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Bauausschuss Stadt Grevesmuhlen =

(Vorberatung) 02.06.2022 0]

Hauptausschuss Stadt Grevesmuhlen .

(Vorberatung) 14.06.2022 0]

Stadtvertretung Grevesmuhlen (Entscheidung) 27.06.2022 o]

Beschlussvorschlag
Das Gremium hat die wahrend der Beteiligung der Offentlichkeit sowie die
wahrend der Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
sowie der Nachbar-gemeinden abgegebenen Stellungnahmen mit folgendem
Ergebnis gepruft:

Siehe Anlage. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Der Burgermeister wird beauftragt, den Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange sowie den Nachbargemeinden, die Stellungnahmen
abgegeben haben, das Abwagungsergebnis mitzuteilen.

3. Die Stadtvertretung beschlieRt die vorliegende 6. Anderung des
Flachennutzungsplanes.

4. Die Begriindung zur 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wird gebilligt.
5. Der Blirgermeister wird beauftragt, fur die 6. Anderung des
Flachennutzungsplanes die Genehmigung beim Landkreis Nordwestmecklenburg

zu beantragen sowie nach Vorlie-gen der Genehmigung diese ortsublich bekannt
zu machen.

Sachverhalt

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens der 6. Anderung des
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Flachennutzungsplanes wurden Sachverhalte festgestellt, die ein erganzendes
Verfahren gemafd § 214 Abs. 1 Nr. 2 BauGB notwendig machen. Deshalb musste
der Entwurf der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes und der Entwurf der
Begriundung dazu erneut 6ffentlich ausgelegt werden. Ebenfalls wurde eine
erneute Beteiligung der Behdrden, Nachbargemeinden und sonstigen Trager
offentlicher Belange durchgefuhrt.

Im Ergebnis der erneuten Abwagung kam es zu keinen Anderungen an der
Planung, lediglich redaktionelle Anpassungen wurden vorgenommen. Die
Entwicklung von unterschiedlichen Wohnformen, wie sie im Bebauungsplan
vorgesehen sind, wird als sehr positiv gewertet und entspricht der Funktion der
Stadt Grevesmuhlen als Mittelzentrum.

Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmuhlen kann somit den Abwagungs- und
Feststellungsbeschluss fassen, sodass die Planung erneut beim Landkreis
Nordwestmecklenburg zur Genehmigung vorgelegt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen

Deckung durch Planansatz in Hohe
a.) bei planmaRBigen Ausgaben: von: 0,00 €
Gesamtkosten: 00,00 € | im Produktsachkonto ( PSK ): 00000.00000000
b.) bei nicht planmaRBigen Ausgaben: Deckung erfolgt uber:
Gesamtkosten: 00,00 € | 1. folgende Einsparungen :
zusatzliche Kosten: 00,00 € | im PSK 00000.00000000 in H6he von: 00,00 €

Bezeichnung

im PSK 00000.00000000 in Héhe von: 00,00 €

Bezeichnung

im PSK 00000.00000000 in H6he von: 00,00 €

Bezeichnung

2. folgende Mehreinnahmen:

im PSK 00000.00000000 in Héhe von: 00,00 €

Bezeichnung

im PSK 00000.00000000 in Héhe von: 00,00 €

Bezeichnung

im PSK 00000.00000000 in H6he von: 00,00 €

Bezeichnung

Anlage/n
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1. GVM 6.A FNP_Abwagung Erganzendes Verfahren (6ffentlich)

2. 6. Anderung F-Plan Begriindung (6ffentlich)

3. Beschluss 17 5 22_Plan 1-5000 (1) (offentlich)
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STADT GREVESMUHLEN

6. Anderung des Flachennutzungsplanes
1.V.m. Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bo6rzower Weg*

Erganzendes Verfahren
Anlage zum Abwéagungs- und Satzungsbeschluss

Bearbeitungsstand 17.05.2022
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg @

Amt fur Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
Wismarsche Strafle 159, 19053 Schwerin

Stadt Grevesmiihlen

Bauamt Bearbeiter: Frau Hansen

z.Hd. Frau Bichbdumer Telefon: 0385 588 89 141

Rathausplatz 1 E-Mail: iris.hansen@afrlwm.mv-regierung.de
4 AZ: 110-505-12/22

23936 Grevesmihlen

Datum: 21.04.2022

nachrichtlich: LK NWM (Stabsstelle fiir Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen),
WM V 750

Landesplanerische Stellungnahme zur 6. Anderung des Flachennutzungsplanes
i.Z.m. dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 43.1 der Stadt Grevesmiihlen

Beteiligung der Behorden gem. § 4 Abs. 2 BauGB / Wiederholung
Ihr Schreiben vom: 15.03.2022 (Posteingang: 16.03.2022)

Sehr geehrte Frau Bichbaumer,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Zielen, Grundséatzen und Erfordernis-
sen der Raumordnung gemé&R Landesplanungsgesetz (LPIG) Mecklenburg-Vorpommern i.
d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 503, 613), zuletzt geén-
dert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V, S. 166, 181), dem Lan-
desraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) vom 27.05.2016,
dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom
31.08.2011 sowie dem Entwurf des Kapitels 6.5 Energie im Rahmen der Teilfortschreibung
des RREP WM (Stand: 26.05.2021) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele

Zur Bewertung hat der erneute Entwurf zur 6. Anderung des Flachennutzungsplans der
Stadt Grevesmuhlen bestehend aus Planzeichnung und Begriindung (Stand: 07.07.2021)
vorgelegen. Im Gegensatz zu den Unterlagen der 6. Anderung des F-Plans mit dem Pla-
nungsstand Mai 2021 ist das nordwestlich gelegene Sondergebiet ,Photovoltaikgebiet* zu
Gunsten einer Wohnbauflache entfallen. Laut telefonischer Aussage der Stadt Greves-
mihlen vom 13. April 2022 ist die Photovoltaikanlage aus Griinden fehlender Rentabilitét
im Entwurf des B-Plans Nr. 43.1 nicht mehr Planungsgegenstand und die Behordenbeteili-
gung fur die 6. Anderung des F-Plans gemaR § 4 Abs. 2 BauGB muss wiederholt werden.

Die Stadt Grevesmihlen nimmt die Ausflihrungen zu den Beurtei-
lungsgrundlagen zur Kenntnis.

Die Stadt Grevesmihlen nimmt die Ausfihrungen zu den vorgelegten
Unterlagen und den Planungszielen zur Kenntnis.
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Die 6. Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Zusammenhang mit der Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg" der Stadt Grevesmihlen. Der
B-Plan verfolgt das Ziel, in zentrumsnaher Lage, am Standort eines ehemaligen Agrarhan-
delsbetriebshofes, besondere Wohnformen fiir Menschen mit Behinderung sowie altersge-
rechte Seniorenwohnungen in Kombination mit klassischen Einfamilienhausern, Doppel-
hausern und Mehrfamilienhdusern zu etablieren.

Da der rechtskraftige F-Plan fiir diesen Bereich einen zentralen Griinzug von Nord nach
Sud mit angrenzender Wohnbebauung im Osten und Westen vorsieht, stimmen die pla-
nungsrechtlichen Ziele des B-Plans Nr. 43.1 nicht mit den Darstellungen des rechtskraftigen
F-Plans tiberein und eine Anderung des F-Plans ist notwendig.

Das Plangebiet der 6. Anderung des F-Plans entspricht im Wesentlichen der Fléche des B-
Planes Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg" zuziglich des Wéldchens im Nordosten.

Die ca. 9,43 ha des Plangebietes der 6. Anderung des F-Planes teilen sich auf in ca. 7,53
ha Wohnbauflachen und ca. 1,90 ha Griinflachen mit der Zweckbestimmung ,Zasurgrin®.

Raumordnerische Bewertung

Die Stadt Grevesmiihlen wird entsprechend dem 3.2 (3) Z LEP M-V und dem 3.2.1 (3) Z
RREP WM als Mittelzentrum ausgewiesen und ist damit ein wichtiger Standort fir Wirt-
schaft, Handel, Bildung und Dienstleistungen und tragt wesentlich zur Stabilisierung der
Landlichen Raume bei. Die Stadt Grevesmiihlen ist deshalb in ihrer Funktion zu erhalten
und weiterzuentwickeln.

Der Stadt Grevesmiihlen steht als Zentraler Ort gemaR 4.1 (3) RREP WM eine nachhaltige
Siedlungsentwicklung fiir die Ansiedlung von Bevélkerung tber den Eigenbedarf der orts-
ansassigen Bevélkerung hinaus zu.

Im Sinne einer Flachenreduzierungsstrategie sind gemaf 4.1 (3) LEP M-V Konzepte zur
nachhaltigen Siedlungsentwicklung gefordert. Mit der RiickbaumaRnahme des ehemaligen
Agrarhandelsbetriebes entspricht die vorliegende Planung diesem Programmpunkt.
Dariiber hinaus nutzt die Gemeinde mit der Neugestaltung des Areals Standortreserven in
Ortslage. Damit entspricht die oben genannte Planung den Programmsatzen zum Vorrang
der Innenentwicklung (vgl. 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM), welche eine vor-
rangige Nutzung der Innenentwicklungspotenziale sowie Méglichkeiten der Nachverdich-
tung vorsehen.

Bei der auRerhalb des B-Plans Nr. 43.1 liegenden Griinfléche der 6. Anderung des F-Plans
handelt es sich um einen Gehélzbereich, der geméaR der Definition des Landeswaldgesetzes
teilweise als Wald zu behandeln ist. Entsprechend gilt hier der Programmsatz Schutz des
Waldes gem. 5.4.2 (3) RREP WM. Beeintrachtigungen und Stérungen der Funktionsfahig-
keit, insbesondere durch Siedlungstatigkeit sollen vermieden werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich der Vorhabenstandort laut der Karte M 1:250.000
des LEP M-V sowie der Karte M 1:100.000 des RREP in einem Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft (vgl. 4.5 (3) LEP M-V und 3.1.4 (1) RREP WM) sowie in einem Vorbehaltsgebiet
Tourismus bzw. Tourismusentwicklungsraum (vgl. 4.6 (4) LEP M-V und 3.1.3 (3) RREP WM)
befindet. Ein Vorbehaltsgebiet Trinkwassersicherung befindet sich in unmittelbarer Nahe
des Planungsgebietes. Die genannten Programmsétze sind zu beriicksichtigen.

Die Stadt Grevesmuihlen nimmt zur Kenntnis, dass sie entsprechend
dem 3.2 (3) Z LEP M-V und dem 3.2.1 (3) Z RREP WM als Mittelzent-
rum ausgewiesen wird und damit ein wichtiger Standort flr Wirtschatt,
Handel, Bildung und Dienstleistungen ist und wesentlich zur Stabilitat
der Landlichen Raume beitragt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Grevesmuhlen als
Zentralem Ort gemal 4.1 (3) RREP WM eine nachhaltige Siedlungs-
entwicklung fur die Ansiedlung von Bevolkerung Uber den Eigenbedarf
hinaus zusteht.

Es wird weiterhin zur Kenntnis genommen, dass mit der Riickbaumal3-
nahme dem Programmpunkt 4.1 (3) LEP M-V entsprochen sowie mit
der Planung eine vorrangige Nutzung der Innenentwicklungspotenziale
und eine Nachverdichtung gemafd 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z
RREP WM vorgesehen wird.

Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass fir den benachbar-
ten Waldbereich der Programmsatz zum Schutz des Waldes gemal
5.4.2 (3) RREP WM gilt. Dies wird im Rahmen der Planung bertick-
sichtigt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich der Vorhabenstandort
ebenfalls in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft sowie in einem
Vorbehaltsgebiet Tourismus bzw. Tourismusentwicklungsraum befin-
det und dass in unmittelbarer Nahe ein Vorbehaltsgebiet Trinkwasser-
sicherung liegt. Dies wird im Rahmen der Planung berlcksichtigt.
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Bewertungsergebnis
Der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes (Stand: 07.07.2021) der Stadt Grevesmihlen
stehen keine Ziele und Grundsétze der Raumordnung und Landesplanung entgegen.

AbschlieBende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Ziele und Grundsatze der Raum-
ordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Priifung durch die zustandige Ge-
nehmigungsbehérde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungsgrundlagen fr
das Vorhaben nicht wesentlich &ndern.

Die Gebietskérperschaft wird gebeten, dem Amt fir Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg ein Exemplar (Text- und Kartenteil) des rechtskraftigen Planes zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gem. § 19 LPIG zu tbersenden.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

_/: ; %&M&(

Iris Hansen

Die Stadt Grevesmilhlen nimmt zur Kenntnis, dass der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes keine Ziele und Grundsatze der Raum-
ordnung entgegenstehen.

Die abschlie3enden Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Die Stadt Grevesmihlen tbersendet dem Amt fir Raumordnung und

Landesplanung Westmecklenburg ein Exemplar der wirksamen 6. An-
derung des Flachennutzungsplanes.
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IStellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Landkreis Nordwestmecklenburg
Der Landrat
- .I. Stabsstelle fiir Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

Landkreis Nordwestmecklenburg * Postfach 1565 + 23958 Wismar Auskunft erteilt Innen Alina Dittmer
Zimmer 2.218 - Borzower Weg 3 - 23936 Grevesmiihlen

Telefon 03841 3040 6311 Fax 03841 3040 86311

Stadt Grevesmiihlen E-Mail a.dittmer@nordwestmecklenburg.de

Rathausplatz 1 Unsere Sprechzeiten

23936 Grevesnmuhlen DI 09:00 - 12:00 Uhr * 13:00 - 16:00 Uhr
Do  09:00 - 12:00 Uhr * 13:00 - 18:00 Uhr

Unser Zeichen
Grevesmiihlen, 19.04.2022

6. Anderung Flichennutzungsplan der Stadt Grevesmiihlen i.V.m. Bebauungsplan Nr.
43.1

hier: Stellungnahme der betroffenen Behérden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 15.03.2022, hier eingegangen am 24.03.2022

Sehr geehrter Herr Janke,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Entwurfsunterlagen zur 6. Anderung des Die Austhrungen zu den vorgelegten Entwurfsunterlagen werden zur
Flachennutzungsplans der Stadt Grevesmihlen mit Planzeichnung im MafRstab 1:5000,

Planungsstand 07. Juli 2021 und die dazugehorige Begriindung mit gleichem Kenntnis genommen.
Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten und im
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen
FD Bau und
Gebdaudemanagement

FD Bauordnung und Umwelt

. SG Untere Naturschutzbehérde

. SG Untere Wasserbehérde

. SG Untere Abfall- und Immissionsschutzbehérde
. SG Untere Bauaufsichts- und
Denkmalschutzbehérde

. StralRenbaulasttrager

. StralBenaufsichtsbehérde

FD Ordnung/Sicherheit und
StraBenverkehr

. Untere StralRenverkehrsbehérde

FD Offentlicher Gesundheitsdienst Kommunalaufsicht

FD Kataster und Vermessung

Seite 1/6
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IStellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Die eingegangenen Stellungnahmen sind diesem Schreiben als Anlage beigefligt.

Die Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt:
Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Alina Dittmer
SB Bauleitplanung

Seite 2/6
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Anlage
Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

Bauleitplanung
Nach Prifung der vorliegenden Entwurfsunterlagen werden gemalR § 4 Abs. 2 BauGB
nachfolgende bauplanungsrechtliche Hinweise gegeben.

I. Allgemeines
Da die Genehmigung fiir die 6. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Grevesmiihlen

durch den Landkreis Nordwestmecklenburg versagt wurde, wird ein erganzendes Verfahren
geman § 214 Abs. 1 Nr. 2 BauGB nétigt und damit die Beteiligung Trager 6ffentlicher Belange
gemaR § 4 Abs. 2 BauGB wiederholt. Das Verfahren leidet an einem formellen Fehler, der die
Wiederholung der Offentlichkeitsbeteiligung und Behérdenbeteiligung gem. §§ 3 Abs. 2 und 4
Abs. 2 BauGB erforderlich macht.

In der Bekanntmachung fehlt der Hinweis gem. § 3 Abs. 3 BauGB. Das Fehlen ist zwar kein
Versagungsgrund, jedoch wiirde daraus folgen, dass die Praklusion nicht eintritt. Um die
Jahresfrist zu wahren, sollte damit bei der erneuten Bekanntmachung dieser Fehler behoben
werden.

Il. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen. Praambel
Es wird auf die versagte Genehmigung vom 24.02.2022 hingewiesen.

lll. Planerische Festsetzungen

Planzeichenerklarung:

In der Planzeichenerklarung ist das Planzeichen ,gewerbliche Bauflache” (§ 1 Abs. 1 Nr. 3
BauNVO) aufgefiihrt, in der Planzeichnung findet es sich nicht wieder. Die gewerbliche
Bauflache ist in der Planzeichnung zu erganzen.

1V. Begriindung
Es werden keine weiteren planungsrechtlichen Belange geltend gemacht.

FD Bauordnung und Umwelt

Untere Denkmalschutzbehorde

Auf Basis der von Ihnen eingereichten Unterlagen wurde festgestellt, dass keine Anderungen
vorzunehmen sind.

Seite 3/6

Bauleitplanung

Allgemeines
Die Stadt Grevesmihlen nimmt die Ausflhrungen zur Durchflhrung

eines ergéanzenden Verfahrens nach § 214 Abs. 1 Nr. 2 BauGB zur
Kenntnis.

Die Stadt Grevesmuihlen weist darauf hin, dass in der Bekanntma-
chung Uber die Beteiligung im ergdnzenden Verfahren der Hinweis auf
§ 3 Abs. 3 BauGB erfolgt ist.

Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen, Préambel
Die Stadt Grevesmuhlen nimmt den Hinweis auf die versagte Geneh-
migung zur Kenntnis.

Planerische Festsetzungen

Nordlich des Anderungsbereiches befindet sich im gewahlten Karten-
ausschnitt ein Teilbereich einer gewerblichen Bauflache. Die Schraffur
wird um das entsprechende Symbol erganzt.

Begriindung
Die Stadt Grevesmiihlen nimmt zur Kenntnis, dass hinsichtlich der Be-

grindung keine weiteren planungsrechtlichen Belange geltend ge-
macht werden.

Untere Denkmalschutzbehérde

Die Stadt Grevesmuihlen nimmt zur Kenntnis, dass auf Basis der ein-
gereichten Unterlagen seitens der unteren Denkmalschutzbehérde
keine Anderungen an der Planung vorzunehmen sind.
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Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Untere Naturschutzbehérde

Untere Naturschutzbehérde: Frau Basse

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlicksichtigt werden

mussen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die Ausfiihrungen der Stellungnahme zur 6. Anderung F-Plan der Stadt Grevesmiihlen, hier
Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, werden auch fiur den erneuten Entwurf aufrechterhalten.
Es ergeben sich dazu keine Veranderungen.

Rechtsgrundlagen

BNatSchG Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v.
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)

NatSchAG Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVBI. M-V S 66)
Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2000):
Grundlagen der Landschaftsplanung in Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis

der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg.

Seite 4/6

Untere Naturschutzbehorde
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren
Naturschutzbehoérde auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme vom
08.10.2021 aufrechterhalten wird.

Demnach sollen die artenschutzrechtlichen Belange auf Ebene des
Bebauungsplanes betrachtet werden.

Die Uberlegungen zu Waldvermehrungsflachen und Flachen fir die
Einrichtung von Okokonten im westlichen Anschluss an den Sied-
lungsbereich von Grevesmuihlen nimmt die Stadt zur Kenntnis. Zum
aktuellen Zeitpunkt hat die Nachnutzung der ehemaligen Gewerbefla-
chen mit Wohnnutzungen Vorrang.

Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

11 von 75 in Zusammenstellung



IStellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Untere Behodrden fiir Abfall und Bodenschutz

Untere Abfallbehérde: Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwéagung kaum tberwindbar sind.

Die  Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,

Untere Abfallbehorde

die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlcksichtigt werden

missen.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren
Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. Abfallbehorde auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.
Es bestehen keine abfallrechtlichen Bedenken gegen das Vorhaben. Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass gegen das Vorha-

ben keine abfallrechtlichen Bedenken bestehen.

Untere Bodenschutzbehorde: Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum tberwindbar sind.

Die  Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin, Untere Bodenschutzbehorde

die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung bericksichtigt werden . . .
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren

Bodenschutzbehérde auf keine entgegenstehenden Belange hinweist.

miussen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die Stadt Grevesmiihlen nimmt zur Kenntnis, dass gegen das Vorha-
Es bestehen keine bodenschutzrechtlichen Bedenken gegen das Vorhaben. ben keine bodenschutzrechtlichen Bedenken bestehen.

Seite 5/6
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Untere Immissionsschutzbehérde

Untere Immissionsschutzbehérde: Herr Faasch

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Uberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abw&gung berlicksichtigt werden

missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Seitens der Unteren Immissionsschutzbehérde bestehen keine Bedenken oder
Versagensgriinde gegen den Entwurf zur 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt
Grevesmihlen mit Stand vom 07.07.2021, da die immissionsschutzrechtlichen Belange auf
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 43.1 ,Wohnen am Boérzower Weg" berticksichtigt werden.

FD Bau und Gebidudemanagement

StraRenaufsichtsbehdrde

Von Seiten der Strallenaufsichtsbehorde bestehen gemar § 10 StrWg-MV keine Einwande zu
0.g. Plandnderung.

StraBenbaulasttrdager

Zum o. a. F-Plananderung gibt es unsererseits keine Einwéande.
Es sind keine Straflen und Anlagen in unserer Tragerschaft betroffen.

Seite 6/6

Untere Immissionsschutzbehdrde

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme der unteren
Immissionsschutzbehdrde auf keine entgegenstehenden Belange hin-
weist.

Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dasg keine Bedenken
oder Versagensgriinde gegen den Entwurf der 6. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes bestehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die immissionsschutzrechtli-
chen Belange im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bertick-
sichtigt werden.

StraRenaufsichtsbehorde

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Stra-
Renaufsichtsbehtrde gemal 8§ 10 StrwWG M-V keine Einwande gegen
die Planung bestehen.

StraRenbaulasttrager

Die Stadt Grevesmiihlen nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Ande-
rung des Flachennutzungsplanes keine Einwéande bestehen und keine
Stral3en und Anlagen in Tragerschaft der StralRenbaulasttréager betrof-
fen sind.
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Stellungnahme Behc‘jrde/T(")B/Nachbarge“mqindell‘Bidjrger
Staatliches Amt

Eingegang

fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg = 644 07 Aprit 7
HAloA] Fin |
VOA| Fin
T 'J\—-._J
StALU Westmecklenburg | H
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin L“L ! |
_.L__\"

Stadt Grevesmihlen
z.H. Frau Birchbaumer Telefax: 0385 / 59 58 6-570
Rathausplatz 1 E-Mail: Andrea. Geske@staluwm.mv-

2 regierung.de
23936 Grevesmuhlen Bearbeitet von: Andrea Geske

Telefon: 0385 / 59 58 6-151

AZ: StALU WM-077-22-5121/5122-74026
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, 1. April 2022

6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. dem B-Plan Nr. 43.1 der Stadt
Grevesmiihlen

lhr Schreiben vom 15. Méarz 2022

Nach Prifung der mir Ubersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
offentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Foérderangelegenheiten

Die o. g. Planungsunterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht gepriift. Es werden keine
landwirtschaftlichen Belange beriihrt. Die KompensationsmaBnahmen wurden noch nicht
endgultig festgelegt. Verbrauchen diese keine landwirtschaftlichen Nutzflachen, werden keine
Bedenken und Anregungen geauRert.

2. Integrierte ldandliche Entwicklung

Als zustandige Behorde zur Durchfuhrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes teile ich mit, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Neuregelung der Eigentumsverhaltnisse befindet. Bedenken und Anregungen werden deshalb
nicht gedulert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz
Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2

Naturschutzausfiihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehdrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt:

Zu 1.: Die Stadt Grevesmuihlen nimmt zur Kenntnis, dass die Unterla-
gen aus landwirtschaftlicher Sicht geprift wurden. Die Kompensati-
onsmaflinahmen werden im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 43.1
ermittelt und festgelegt.

Zu 2.: Die Stadt Grevesmiihlen nimmt zur Kenntnis, dass sich der An-
derungsbereich in keinem Verfahren zur Neuregelung der Eigentums-
verhéltnisse befindet und somit keine Bedenken und Anregungen ge-
aul3ert werden.

Zu 3.1: Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des StALU
bzgl. des Naturschutzes nicht betroffen sind.

Die untere Naturschutzbehdrde des Landkreises Nordwestmecklen-
burg wurde im Rahmen der Beteiligung ebenfalls um Abgabe einer
Stellungnahme gebeten.
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14 von 75 in Zusammenstellung



Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

3.2 Wasser

Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zustandigkeit werden nicht
bertihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
StraRe 12, 18273 Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landrate der Landkreise und
Oberblrgermeister/Burgermeister der kreisfreien Stadte gefiihrt. Entsprechende Auskinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskinfte oder dartber hinaus durch Sie schédliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Flachen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum  Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hiertiber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
Genehmigungsbedurftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
Nach Prufung lhrer eingereichten Unterlagen kann festgestellt werden, dass meine

Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 43.1 der Stadt Grevesmihlen vom 27.07.2021
vollinhaltliche Gultigkeit behalt.

Im Auftrag

% f/[dQﬂ/%

Anne Schwanke

Zu 3.2: Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewasser erster Ord-
nung und wasserwirtschaftliche Anlagen in der Zustandigkeit des
StALU nicht beriihrt werden und somit keine wasserwirtschaftlichen
Bedenken bestehen.

Zu 3.3: Der Hinweis zum Altlasten- und Bodenschutzkataster flr das
Land Mecklenburg-Vorpommern wird zur Kenntnis genommen.

Zu 4.. Die Stadt Grevesmuhlen nimmt den Verweis auf die Stellung-
nahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes zur Kenntnis. Demnach
befinden sich nordwestlich des Geltungsbereiches genehmigungsbe-
durftige Anlagen im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 29. Die Anlagen
wurden in der Schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan
Nr. 43.1 berlicksichtigt. Beeintréachtigungen konnten ausgeschlossen
werden.

11

15 von 75 in Zusammenstellung



Stellungnahme Behorde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger

Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Von: toeb@lung.mv-regierung.de

Gesendet: 12.04.2022 06:19

An: "Bichbdaumer, Sandra" <S.Bichbaeumer@Grevesmuehlen.de>

Betreff: 22079 - 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom
16.03.2022 keine Stellungnahme ab.

Um weiteren Verwaltungsaufwand auf beiden Seiten zu vermeiden, bitte ich Sie, von einer Zusendung
des Ergebnisses der Priifung meiner Stellungnahme mit einem Auszug aus dem Protokoll der
Beschlussfassung der Gemeinde abzusehen.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Kathrin Fleisch

Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V
Dezernat Personal, Haushalt

Goldberger Strake 12b

18273 Giistrow

Tel. 03843/777-134

Fax 03843/777-9134

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fiir Klimaschutz,

Landwirtschaft, landliche Raume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der
Speicherung und Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten personlichen Daten verbunden.
Rechtsgrundlage hierfiir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung

(DSGVO) der Europiischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG

M-V).
Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.noclick _de/Datenschutz

Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass das Landesamt fiir
Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V keine Stellungnahme abgibt.
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Seite 1 von 1

Strafdenbauamt

Schwerin @%

StraBenbauamt Schwerin - Postfach 16 01 42 - 19091 Schwerin

Stadt Grevesmihlen ¢ revesm

Bearbeiter Frau Will
Rathausplatz 1 INGESENS] Telefon 0385 588 81 145
| Telefax: 0385 588 81 800
E-Mail: andrea.will@sbv.mv-regierung.de

23936 Grevesmiihlen 25, Mirz 2022
| Geschéftszeichen: 2114-512-00-GREV FP6.A-2022/045
(Bitte bei Antwort angeben) 2021/086

patum: /2.¢3 .22

Stellungnahme zur

6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 43.1 der Stadt
Grevesmiihlen

Ihr Schreiben vom 15.03.2022, Wiederholung der Behérdenbeteiligung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem Schreiben haben Sie das StraRenbauamt Schwerin ber die Anderung der
Planunterlagen im o.g. Planverfahren. Der Posteingang im StraRenbauamt Schwerin war am
15.03.2022. Dazu haben Sie Unterlagen in digitaler Form eingereicht.

Ich habe die Unterlagen zwischenzeitlich eingesehen und nehme wie folgt Stellung:

Der Plananderung kann in der eingereichten Fassung zugestimmt werden. Im beplanten
Bereich sind keine Bundes- oder Landesstrafien betroffen. Die Belange des StraRenbauamtes
Schwerin werden nicht berihrt.

Sobald die Anbindung des Wohngebietes an die B 105 verandert werden soll, sind
straBenbauliche Detailunterlagen anzufertigen und zur Prifung und Genehmigung dem SBA
Schwerin vorzulegen. Ggf. erforderlich werdende Kompensationsmalnahmen zum
Artenschutz durfen nicht auf Flachen/an Baumen im Zustandigkeitsbereich der SBV
durchgefihrt werden.

Mit freundlichen GraRen
im Auftrag

/ /\ el
ﬂ N [y —
Wunzau
Dezernent Verwaltung, Betrieb und Verkehr

Die Stadt Grevesmuihlen nimmt zur Kenntnis, dass das StralRenbauamt
Schwerin der Planung in der eingereichten Fassung zustimmt, da kei-
ne Bundes- oder LandesstralBen betroffen und die Belange des Stra-
enbauamtes somit nicht berthrt werden.

Die Detailunterlagen sind Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens

und werden im Zuge dessen dem StralRenbauamt zur Prifung vorge-
legt.
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Landesamt fur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt fir Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt fir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommem
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Stadt Grevesmiihlen bearbeitet von: Frank Tonagel

Telefon: (0385) 588-56268
Rathausplatz 1 Fax: (0385) 509-56030
DE-23936 Grevesmiihlen E-Mail: geodatenservice@laiv-mv.de

Internet: http://www.laiv-mv.de

Az: 341 - TOEB202200223

Schwerin, den  22.03.2022

Festpunkte der amtlichen geodatischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: F-Plan 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

lhr Zeichen: 16.3.2022

Anlage: Merkblatt Giber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren, . . . . . . "
Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass sich im Anderungs-

in dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen bereich keine Festpunkte der amtlichen geodatischen Grund|agennet_

geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie R -
dennoch fiir weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt Giber die ze des Landes MeCkIenburg Vorpommern befinden.

Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).
Das beigefugte Merkblatt wird zur Kenntnis genommen und ist grund-

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zustandige satzlich zu beachten.

Vermessungs- und Katasterbehérden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schatzen. Der zustandige Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Rahmen

der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
ten.

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrag

Frank Tonagel
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Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung 3
LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin
bearbeitet von: Frau Thiemann-Grof3
Stadt Grevesmiihlen Telefon: 0385 / 2070-2800
Rathausplatz 1 Telefax: 0385/2070-2198
23936 Grevesmihlen E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

Aktenzeichen: | pBK-AD3-TOB-1686-2022

Schwerin, 17. Marz 2022

Stellungnahme als Trédger éffentlicher Belange

6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

lhre Anfrage vom 16.03.2022; |hr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund des ortlich

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fir zentrale Aufgaben und

Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um begrenZten Umfangs der Planung und der fehlenden .La_ndesrelevanz
Stellungnahme als Trager &ffentlicher Belange. das LPBK M-V als obere Landesbehdrde nicht zustandig ist.

Aufgrund des ortlich begrenzten Umfangs Ihrer MaRnahme und fehlender Landesrelevanz ist das Der ZUSténdige Landkreis NOFdweStmECklenbUI’g wurde im Rahmen
LPBIC M:V.als obsre: Landesbehordainicht 2ustandig: der Beteiligung ebenfalls um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
Bitte wenden Sie sich bezlglich der offentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den ten.

als untere Verwaltungsstufe értlich zustandigen Landkreis bzw. zusténdige kreisfreie Stadt.

AuRerhalb der éffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern Der Hinweis zu Munitionsfunden wird zur Kenntnis genommen und ist

Munitionsfunde nicht auszuschlieBen sind. bereits Bestandteil der P Ian u ng .

GemaR § 52 LBauO ist der Bauherr fir die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften

verantwortlich. . . . . .
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fir auf Der HInWEIS Zur Kampfm|tte|be|a3tungsaUSkunﬂ erd Zur Kenntms ge'
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich auszuschlieRen. Dazu kann auch die nommen.

Pflicht gehéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mogliche Kampfmittelbelastung des

Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebiihrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

15

19 von 75 in Zusammenstellung



IStellungnahme Behérde/TOB/Nachbargemeinde/Biirger Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionsbergungsdienst‘ das
Antragsformular sowie ein Merkblatt tiber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

Der Hinweis zum Munitionsbergungsdienst wird zur Kenntnis genom-

men.
Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

gez. Cornelia Thiemann-Grof3
(elektronisch versandt, giiltig ohne Unterschrift)
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Landesforst
» Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des o6ffentlichen Rechts -

Der Vorstand

Forstamt Grevesmiihlen - AnderB105 - 23936 Gostorf Forstamt Grevesmiihlen

Bearbeitet von: Rebecca Kelm

Stadt Grevesmiihlen Telefon: 03881 7599-11
Rathausp|atz 1 Fax: 03994 235-426
o E-Mail: Rebecca.Kelm@ifoa-mv.de
23936 Grevesmiihlen : 4
Aktenzeichen:
(bitte bei Schriftverkehr angeben)
Gostorf, 11. April 2022

lhr AZ: 04-01/12/110-111-

6. Anderung des Flachennutzungsplans i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 43.1 der
Stadt Grevesmiihlen

Aufforderung zur Auferung im Rahmen der Behdrdenbeteiligung gemaR § 4 Abs.
2 BauGB und Information tliber die Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2
BauGB

hier: Stellungnahme der Unteren Forstbehdrde

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 15.03.2022 wurden wir zur Stellungnahme zum o. g. Vorhaben

aufgefordert.

Im Auftrag des Vorstandes der Landesforstanstalt M-V nehme ich nach Priifung der o. g.
Unterlagen fur den Zusténdigkeitsbereich des Forstamtes Grevesmihlen fur den
Geltungsbereich des Bundeswaldgesetzes' und entsprechend § 2 des Waldgesetzes? fir
das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Priifung des Sachverhaltes wie folgt Stellung:

Fiir das Vorhaben wird das forstrechtliche Einvernehmen erteilt.

Begriindung:

Entsprechend der gltigen Definition des Waldgesetzes fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern zahlen alle mit Waldgehdlzen bestockten Flachen ab einer Grofie von
0,20 ha und einer mittleren Breite von 25m (Durchfiihrungsbestimmungen zu
§ 2 LWaldG M-V vom 03.07.2017) als Wald im Sinne des Gesetzes. Weitergehend muss

eine Uberschirmung von > 50 % gegeben sein.

'Bundeswaldgesetz (BWaldG) vom 2. Mai 1975 (BGBI. | S. 1037), zuletzt geandert durch Artikel 112 des Gesetzes vom 10. August

2021 (BGBI. | S. 3436)

zWaldgesetz fUr das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 870), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Mai 2021 (GVOBI. M-V S. 790)

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass flir das Vorhaben
das forstrechtliche Einvernehmen erteilt wird.

Die gultigen Definitionen des Waldgesetztes Mecklenburg-
Vorpommern werden zur Kenntnis genommen.
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2

Nach Durchsicht der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die forstrechtlichen
Belange durch die Anderung des Flachennutzungsplans beriicksichtigt wurden.

Die Zustimmung zur 6. Anderung des FNP wird erteilt.
Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

e}

Forstamtsleiter

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die forstrechtlichen Belange im
Rahmen der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes bericksichtigt
wurden.

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass die Zustimmung
seitens des Forstamtes erteilt wird.
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A&
e/ \»
BUNDESWEHR
%dfé&v&nﬁhlm
Rathausplatz1
23936 Grevesmiihlen

Nur per E-Mail info@grevesmuehlen.de

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon E-Mail Datum,
45-60-00/ Herr Souer 0228 5504-4569 baiudbw foeb@bundeswehr.org 30,03.2022
K-1-0221-22

Anforderung einer Stellungnahme;

" Stadt Grevesmiihlen - 6 And. FNP i. Zusammenhang mit BBP Nr. 43.1
Beteiligung als Triger offentlicher Belange gemaB §4 Abs. 2 BauGB
Thr Schreiben vom 16.03.2022 - Thr Zeichen: Mail vom 16.03.2022

Sehrgeehrte Damen und Herren,

durch die oben genannte und in den Unterlagen ndher beschriebene Planung werden
Belange der Bundeswehrberiihrt, edoch nicht beeintriichtigt.

Vorbehaltlich einergleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu derPlanung
seitens der Bundeswehrals Trtiger 6ffentlicher Belange keine Einwdnde.

&
BUNDESAMT FUR

INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND

DIENSTLEISTUNGEN DER

BUNDESWEHR

Mit freundlichen GriiBen REFERATINFRAI3
Im Au 9 Fontainengraben 200
53123 Bonn
Postfach 29 63
Sauer 53019 Bonn

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass durch die vorgeleg-
te Planung Belange der Bundeswehr berihrt, jedoch nicht beeintrach-

tigt werden und dass somit keine Einw&nde vorgetragen werden.
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Zweckverband Grevesmiihlen

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Zweckverha"d Korperschaft des offentlichen Rechts
h
Grevesml““en - Die Verbandsvorsteherin -
Zweckverband Grevesmihlen - Karl-Marx-StraBe 7/9 - 23936 Grevesmiihle Mein Zeichen: t1/ck

Cornelia Kumbernuss

Stadt Grevesmiihlen Sachgebietsleiterin Standort-, Anschlusswesen
Bauamt Tel. 03881757-610

Rathausplatz 1 Fax 03881 757-111

23936 Grevesmiihlen cornelia.kumbernuss@zweckverband-gvm.de

Sprechzeiten:
Mo-Mi 9-16 Uhr, Do 9-18 Uhr, Fr 9-14 Uhr

19. April 2022

6.Anderung F-Plan Grevesmiihlen i.Z.m. der Satzung der Stadt Grevesmiihlen iiber den
Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Borzower Weg*
Reg.-Nr. 635/06-09

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 16.03.2022 baten Sie um unsere Stellungnahme zur 6. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen im Zusammenhang mit der Aufstellung des B-
Planes Nr. 43.1. . .. . . .. .
Die Stadt Grevesmuhlen nimmt die Ausfihrungen zu den Planungsin-

Im Rahmen der 6.Anderung wird die bisher festgesetzte Flache entsprechend den Erfordernissen .
aus dem B-Plangebiet angepasst. Es werden Wohnbauflachen und Griinflichen ausgewiesen. halten zur Kenntnis.

Auf das sonstige Sondergebiet ,Photovoltaik® wird verzichtet.

Um die Versorgung mit Trinkwasser und die Entsorgung des Abwassers im Geltungsbereich
dieses B-Planes (ber die Anlagen des ZVG gewéhrleisten zu kdénnen, bedarf es einer
Erweiterung der vorhandenen Leitungsbesténde. Aus Sicht des ZVG ist die ErschlieRung

konzeptionell und technisch fiir das gesamte Gebiet (West 1) zu betrachten. Wir verweisen Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass es fir die Versor-

insofern auf unsere Stellungnahme zum B-Planverfahren Nr. 43.1 vom 27.07.2021. gung mit Trinkwasser und die Entsorgung des Abwassers einer Erwei-
terung der vorhandenen Leitungsbestande bedarf. Die Stellungnahme
Jede weiterflhrende Planung ist dem ZVG erneut zur Abstimmung vorzulegen. zum Vorentwurf des Bebauungsplanes nimmt die Stadt zur Kenntnis.

Im Rahmen der Entwurfsplanung werden Konkretisierungen diesbe-
zuglich vorgenommen und dem ZVG erneut zur Abstimmung vorge-
it £ e legt.

Andreas Lachmann
Abteilungsleiter Technik

Mit freundlichen GriiRen

Seite 1/1 20
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Deutsche Telekom Technik GmbH, 01059 Dresden

Stadt Grevesmiihlen
Rathausplatz 1
23936 Grevesmiihlen

Ute Glaesel | PTI 23 Betrieb 1
0385/723-79593 | Ute.Glaesel@telekom.de
29.Marz 2022 | 6. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

Vorgangsnummer: 99728124 / Lfd.Nr. 00843-2022
Bitte geben Sie im Schriftwechselimmer die Vorgangsnummer an.

Sehr geehrte Frau Bichbdumer

die Telekom Deutschland GmbH — als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigtei. S. v. § 125 Abs. 1 TKG
- hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegsicherung  wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie
folgt Stellung:

Anbei die aktuellen Bestandsplane der Telekommunikationsanlagen der Telekom. Wir bitten Sie, die Ihnen
liberlassene Planunterlage nur fir interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte weiterzugeben.

Gegen die o. g. Planung haben wir dann keine Einwénde, wenn fiir die Telekom die erforderlichen
Unterhaltungs- und ErweiterungsmaRnahmen an ihrem ober- und unterirdischen Kabelnetz jederzeit
méglich sind und die nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise eingehalten werden.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Der Bestand und der Betrieb der
vorhandenen TK-Linien missen weiterhin gewahrleistet bleiben.

Fir zukiinftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeignete und
ausreichende Trassen fiir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

Wir werden zu dem noch aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeltem Bebauungsplan eine detaillierte
Stellungnahme abgeben.

Die beigefligten Bestandsplane werden nachfolgend tberprift.

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom keine
Einwande gegen die Planung vortragt, wenn die erforderlichen Unter-
haltungs- und Erweiterungsmaflinahmen der vorhandenen Kabelnetze
jederzeit moglich sind.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Ute Glaesel | 29.Marz 2022| Seite 2

Freundliche GriiRe

; Digital
IUlt\e Glaesel U t e unterschrieben
von Ute Glaesel
G I aese| patum: 20220329
Anlagen 10:05:25 +02'00'
1 Lageplan

Die beigefligten Bestandsplane wurden Uberprft. Innerhalb des Plan-
gebietes sind Leitungen der Telekom vorhanden, die bei den weiteren

Planungen berticksichtigt werden.
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H anse Leitungsauskunft
Gas

HanseGas GmbH
Stadt Grevesmiihlen GB Bauamt Team Gigelow
Herr Holger Janke Bellevue 7

2 Tige)
Rathausplatz 1 23968 Gagelow
23936 Grevesmiihlen leitungsauskunft-mv@

hansegas.com
T 03841-6261-4420
F 03841-6261-4450

25.03.2022
Reg.-Nr.: 471965(bei Riickfragen bitte angeben)
BaumaBnahme: 6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. HanseGas GmbH
dem Bebz.i.uungsplfm Dlei 421 bei Storungen und Gasgeriichen
Ort: Grevesmiihlen, Bérzower Weg (It. Lageplan) 0385 - 58 975 075
Tag und Nacht besetzt
Guten Tag, Die Stadt Grevesmuihlen nimmt zur Kenntnis, dass sich im angefragten
im angefragten Bereich befinden sich Leitungen der HanseGas GmbH. Bereich Leitungen der HanseGas GmbH befinden.
Freundliche Griifle

Team Gigelow

Geschiiftsfiihrung:
Malgorzata Cybulska
Dr. Benjamin Merkt
Stefan Strobl

Sitz Quickborn
Amtsgericht Pinneberg
HR 12571 PI

St.-Nr. 28/297/25914

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne
Unterschrift giiltig.
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Beigefiigt erhalten Sie Pline mit den Energieleitungen im angefragten Bereich fiir Ihre
Planungszwecke.

Wichtig fiir Sie: Alle Angaben zur Lage und Verlegungstiefe sind heute aktuell und kénnten sich zum Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Zeitpunkt der Bauarbeiten bereits gedndert haben. Deshalb ist es wichtig, dass Sie die Pline nicht an

Dritte wie z. B. eine Baufirma weitergeben. Vor Beginn der BaumafBnahmen muss die Baufirma bitte

separat eine aktualisierte Leitungsauskunft von uns einholen.

Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen.
AnmerKkungen:
Anfragen zu Stellungnahmen und Leitungsauskiinften im vorliegenden Baubereich richten Sie bitte an
die Stadtwerke Grevesmiihlen GmbH, Griiner Weg 26, 23936 Grevesmiihlen unter
info@stadtwerke-gvm.de. Die Stadt Grevesmuhlen nimmt die Anlagen zur Kenntnis.
Anlagen:
Merkblatt
Leitungsanfrage
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PE-Nr. 02485/22 - 21.03.2022 - Seite 1 von 4

GDMcom

5DMcom GmbH | Maximilianallee 4 04129 Leipzig

nsprechpartner  Ute Hiller
0341/3504-461
leitungsauskunft@gdmcom.de
Zeichen PE-Nr.: 02485/22

Reg.-Nr.: 02485/22

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

Datum 21.03.2022

Stadt Grevesmiihlen

Bauamt, Frau Sandra Bichbaumer
Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 43.1
der Stadt Grevesmiihlen (Entwurf)

Ihre Anfrage/nvom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail  15.03.2022 GDMCOM  04-01/12/110-111-

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Thre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fiir Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass die genannten An-
g oigencen Ankaenbeteiben lagenbetreiber nicht durch die Planung betroffen sind.

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang

Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein

;:Er;]gsgz )Nf.tzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiringen- zg::lgggb. nicht betroffen Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

I Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (,FG") ist Eigentiimer und Betreiber der Anlagen der frilheren Ferngas Thiiringen-Sachsen GmbH
(.FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thiiringen-
Sachsen mbH (ETG).

2 Wir weisen darauf hin, dass die Thnen ggf. als Eigentimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschaftsbereich ,Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS - VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich ,Speicher" zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH (ibertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentiimerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur fiir den dargesteliten Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskiinfte einzuholen sind!
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Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

Bitte priifen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthalt.

Die Stadt Grevesmuhlen bestatigt hiermit, dass der dargestellte Be-
reich dem Anderungsbereich der vorgelegten Planung entspricht.
.- P

%

Ka/rte: onmaps © eoBasiéfDE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.862762, 11.171654

Mit freundlichen GriiBen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gtiltig.-
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
Anlagen: Anhang
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Abwéagung der Stadt Grevesmiihlen|

PE-Nr. 02485/22 - 21.03.2022 - Seite 3 von 4

GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: 6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 43.1
der Stadt Grevesmiihlen (Entwurf)

PE-Nr.: 02485/22
Reg.-Nr.: 02485/22

ONTRAS Gastransport GmbH

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiiringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH

Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen {iberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufiihren.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens BaumaBnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden rechtzeitig
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kénnen, fir die GDMcom fiir die
Auskunft nicht zustandig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giltig. —

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass im angefragten
Bereich keine Anlagen oder zurzeit laufende Planungen der genannten
Anlagenbetreiber vorhanden sind und somit keine Einwande gegen
das Vorhaben erhoben werden.

Die Auflage wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Die beigefuigte Anlage wird zur Kenntnis genommen.
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‘@T\gr/tz

SOMerz Transmission GmbH - Heidestrale 2 — 10557 Berlin

Stadt Grevesmiihlen
Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

6. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

Sehr geehrte Frau Bichbaumer,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Diese Stellungnahme gilt nur fiir den angefragten raumlichen Bereich und nur fiir die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Freundliche Grike

50Hertz Transmission GmbH

Kretschmer Froeb

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.

Elia Group

50Hertz Transmission GmbH

TG
Netzbetrieb

Heidestrale 2
10557 Berlin

Datum
21.03.2022

Unser Zeichen
2022-001501-01-TG

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl
030/5150-3495

Fax-Durchwahl

E-Mail
leitungsauskunft@50hertz com

Ihre Zeichen
04-01/12/110-111-

Ihre Nachricht vom
16.03.2022

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Christiaan Peeters

Geschaftsfihrer
Stefan Kapferer, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann

Sy lvia Borcherding

Dr. Frank Golletz

Marco Nix

Sitz der Gesellschaft
Berlin

Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Bankv erbindung

BNP Paribas, NL FFM

BLZ 512 106 00

Konto-Nr. 9223 7410 19

IBAN:

DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIC: BNPADEFF

USt.-1d.-Nr. DE813473551

AW

Die Stadt Grevesmihlen nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet
derzeit keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anla-
gen befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Hauptzollamt Stralsund
-
POSTANSCHRIFT  Hauptzollamt Stralsund, Postfach 22 64, 18409 Stralsund
1. nur per E-Mail BEARBEETVON  Hansch
TEL 038 31.356 - 1339 (oder 3 56 - 0)
Stadt Grevesmiihlen FAX 03831.356-1320
Rathausplatz 1 EMAL poststelle hza-stralsund@zoll.bund.de
23936 Grevesmiuhlen DE-MAL  poststelle.hza-stralsund@zoll.de-mail.de

DATUM  28.03.2022
S.Bichbaeumer@grevesmuehlen.de

gererr 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen

gezu  |hr Schreiben vom 15.03.2022

Mein Schreiben vom 23.08.2021 GZ: Z 2316 B - BB 79/2021 - B 110001 (G 110311)
ANLAGEN

G

13

Z 2316 B - BB 027/2022 - B 110001 (G 110311)  (pei Antwort bitte angeben)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB verweise ich vollumfanglich auf meine
Stellungnahme vom 23.08.2021 GZ: Z 2316 B - BB 79/2021 - B 110001 (G 110311).

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Bohning

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.

Die Stadt Grevesmuihlen nimmt den Verweis auf die Stellungnahme
vom 23.08.2021 zur Kenntnis. Demnach bestehen aus zollrechtlicher

und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen die Planung.
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Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zugleich Verwaltungsbehérde fiir das Amt G i -Land mit den G
Bernstorf, Gagelow, Roggenstorf, Riiting, Stepenitztal
Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow

Stadt . 1023936
Geschaftsbereich:
Zimmer:
Stadt Grevesmiihlen Es schreibt hnen:
Frau Bichbaumer Durchwahl:
Rathausplatz 1 E-Mail-Adresse:

23936 Grevesmiuhlen

Aktenzeichen:
Datum:

Haupt- und Ordnungsamt

1.2.04

A Burmeister

03881/723-223
a.burmeister@grevesmuehlen.de
info@grevesmuehlen.de

23.03.2022

6. Anderung des Flichennutzungsplanes i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 43.1 der Stadt

Grevesmiihlen
Behodrdenbeteiligung

Sehr geehrte Frau Bichbaumer,

meiner Stellungnahme vom 27.08.2021 habe ich derzeit nichts hinzuzufligen.

Mit freundlichen GriiRen

WS

RaBurPAdister? 11:42 Uhr
Sachgebietsleiterin Ordnungsangelegenheiten

Die Stadt Grevesmuhlen nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme
vom 27.08.2021 weiterhin Bestand hat. Die Léschwasserquellen sind
demnach im Rahmen der ErschlieBung des Bebauungsplanes mit ei-
ner Leistung von mindestens 48 m3/h zu errichten.
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STADT GREVESMUHLEN

6. Anderung des Flachennutzungsplanes

Begriindung
FESTSTELLUNGSBESCHLUSS

Bearbeitungsstand 17.05.2022
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Planverfasser:

" PLANUNGSBURO
‘ HUFMANN

STADTPLANUNG FUR DEN NORDEN

Dipl. Ing. Martin Hufmann

Alter Holzhafen 8 « 23966 Wismar
Tel. 03841 470640-0 « info@pbh-wismar.de
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Stadt Grevesmiuhlen

6. Anderung des Flachennutzungsplanes

Begrindung
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6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen - Entwurf

Teil 1 - Begrindung

1. Einleitung

1.1 Planungsanlass und Planungsziele

Die Stadt Grevesmuhlen stellt derzeit den Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Boér-
zower Weg“ auf. Zunachst bestand das Planungsziel in der Ausweisung von zwei gro-
Beren Wohngebieten fur besondere Wohnnutzungen direkt am Borzower Weg. Der
Aufstellungsbeschluss wurde durch die Stadtvertretung der Stadt Grevesmihlen am
18. Februar 2019 nach § 13a Baugesetzbuch gefasst. Im Laufe der Planung wurde
der Geltungsbereich um die ndrdlich angrenzenden Flachen erweitert, es wurde ein
erganzender Aufstellungsbeschluss am 14. Oktober 2020 durch die Stadtvertretung
gefasst.

Aufgrund der GroRRe des nun zu Uberplanenden Bereiches von rund 8,3 Hektar wird
das Planverfahren auf ein zweistufiges Regelverfahren umgestellt. Dadurch wurde
nunmehr eine Anderung des Flachennutzungsplanes notwendig, da die geplante Nut-
zung nicht der aktuellen Darstellung des Flachennutzungsplanes entspricht.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 43.1 befindet sich im Westen der Stadt Gre-
vesmuhlen zwischen der Bundesstrafl3e B 105 im Norden und dem Bérzower Weg im
Suden. Das Plangebiet wurde bis Oktober 2020 durch einen Agrarhandelsbetrieb ge-
nutzt, der seinen Standort ins nérdlich der Bundesstral3e 105 gelegene Gewerbegebiet
verlagert hat. Die zugehérigen Siloanlagen wurden bereits im Sommer 2019 abge-
schaltet. Die im Plangebiet befindlichen Betriebsanlagen wurden zur Getreidetrock-
nung genutzt. Nach einer artenschutzfachlichen Prasenzprifung im Marz 2021 wurde
der Abbruch der vorhandenen Anlagen durch die Stadt Grevesmiuihlen beauftragt und
wird derzeit unter biologischer Baubegleitung durchgefihrt.

Der Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg“ verfolgt das Ziel, verschie-
dene Wohnnutzungen in zentrumsnaher Lage anzusiedeln. Bertcksichtigung finden
dabei vor allem besondere Wohnformen fir Menschen mit Behinderungen sowie al-
tersgerechte Seniorenwohnungen. Kombiniert werden diese mit klassischen Einfami-
lienhausern, Doppelhausern oder auch Mehrfamilienhéausern.

Fur das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 43.1 sind im wirksamen Flachennut-
zungsplan derzeit Wohnbau- sowie Griunflachen dargestellt. Zur Beachtung des Ent-
wicklungsgebotes zwischen vorbereitender und verbindlicher Bauleitplanung wird die
Anderung des Flachennutzungsplanes erforderlich. Die Aufstellung der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmuhlen erfolgt daher parallel zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes. Der Geltungsbereich der 6. Anderung des Flachennut-
zungsplanes entspricht in etwa dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 43.1.
Da die geplante Flachenausweisung eine Neuordnung der aktuell geplanten Nutzun-
gen vorsieht, wird die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiih-
len im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt.
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1.2 Plangrundlagen und Planverfahren

Die Stadt Grevesmuhlen verfugt Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan in der
Fassung der 5. Anderung. Die mit dem Bebauungsplan uberplanten Flachen werden
im Flachennutzungsplan derzeit als Wohnbau- und Grinflachen ausgewiesen.

Zur Berucksichtigung des Entwicklungsgebotes zwischen vorbereitender und verbind-
licher Bauleitplanung wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren geméaR § 8
Abs. 3 BauGB geandert. Die Aufstellung der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes
erfolgt parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 ,Wohnen am Boérzower
Weg"“.

Planungsrechtliche Grundlagen fir die Erarbeitung der 6. Anderung des Flachennut-
zungsplanes sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni 2021
(BGBI. | S. 1802),

- Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Novem-
ber 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni 2021
(BGBI. | S. 1802),

- die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 |
S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. |
S. 1057)

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gultigen
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien.

Die in der Satzung genannten Gesetze und Richtlinien kdnnen im Rathaus der Stadt
Grevesmuhlen, Rathausplatz 1, 23936 Grevesmiuhlen, wahrend der Offnungszeiten
eingesehen werden.

Als Plangrundlagen wurden die digitale topographische Karte im Maf3stab 1:10 000
vom Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, © GeoBasis DE/
M-V 2021, ein Auszug aus dem Flachennutzungsplan in der Fassung der 5. Anderung
sowie eigene Erhebungen genutzt.

Des Weiteren wurde das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg
(RREP WM) vom 31. August 2011 berucksichtigt.

Die verwendeten Planzeichen und die Erlauterungen orientieren sich am wirksamen
Flachennutzungsplan i.d.F. der 5. Anderung der Stadt Grevesmiihlen. Samtliche Pla-
nungsinhalte und Erlauterungen der nicht von der vorliegenden Anderung betroffenen
Teile des wirksamen Flachennutzungsplanes gelten uneingeschrankt weiterhin fort.

Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmuhlen hat am 20. Juli 2021 die Aufstellung der
6. Anderung des Flachennutzungsplanes im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan
Nr. 43.1 ,Wohnen am Borzower Weg"“ beschlossen. Ebenfalls in der Sitzung der Stadt-
vertretung vom 20. Juli 2021 wurde der Entwurf der 6. Anderung des Flachennutzungs-
planes gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt. Die offentliche Auslegung
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fand im Zeitraum vom 17. August 2021 bis zum 28. September 2021 im Bauamt der
Stadt Grevesmuhlen statt. Zeitgleich wurden die Behérden, sonstigen Trager offentli-
cher Belange sowie die Nachbargemeinden beteiligt. Seitens der Offentlichkeit wurden
keine Stellungnahmen abgegeben.

Im Ergebnis der Abwagung kam es zu keinen Anderungen an der Planung, lediglich
redaktionelle Anpassungen wurden vorgenommen. Die Entwicklung von unterschied-
lichen Wohnformen, wie sie im Bebauungsplan vorgesehen sind, wird insgesamt als
sehr positiv bewertet und entspricht der Funktion der Stadt Grevesmihlen als Mittel-
zentrum.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens der 6. Anderung des Flachennutzungspla-
nes wurden Sachverhalte festgestellt, die ein erganzendes Verfahren gemal § 214
Abs. 1 Nr. 2 BauGB notwendig machen. Deshalb musste der Entwurf der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes und der Entwurf der Begrindung dazu erneut 6ffentlich
ausgelegt werden. Ebenfalls wurde eine erneute Beteiligung der Behdrden, Nachbar-
gemeinden und sonstigen Trager offentlicher Belange durchgefiihrt. Die erneute 6f-
fentliche Auslegung wurde zwischen dem 15. Marz 2022 und dem 19. April 2022 im
Rathaus der Stadt Grevesmiihlen durchgefiihrt. Stellungnahmen seitens der Offent-
lichkeit wurden nicht abgegeben.

Auch im Rahmen der Beteiligung der Behdrden, sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
sowie die Nachbargemeinden wurden keine Stellungnahmen abgegeben, die zu einer
Anderung der Planung fiihren.

1.3 Planungsvorgaben und Hinweise

Die Stadt Grevesmuhlen hat derzeit 10 434 Einwohner (Stand Dezember 2019). Das
Mittelzentrum Grevesmuhlen ist durch seine geografisch ginstige Lage zwischen den
Hansestadten Lubeck und Wismar unmittelbar an der A 20 gepragt.

Im Landesraumentwicklungsprogramm (LEP) vom 27. Mai 2016 wird fur Mittelzentren
folgender Grundsatz aufgestellt: Mittelzentren sollen als regional bedeutsame Infra-
strukturstandorte gesichert und weiterentwickelt werden. Sie sollen in ihrer Funktion
als Wirtschafts- und Arbeitsstandorte gestarkt werden. Das LEP weist den Mittelzen-
tren eine herausragende Funktion als wichtige Standorte fur Wirtschaft, Handel,
Dienstleistungen und Verwaltung im Land zu. Hier konzentrieren sich Arbeitsplatze
und Versorgungseinrichtungen, Dienstleister und Verwaltungen, Kultur-, Sport- und
Freizeiteinrichtungen, Bildungs- und Sozialeinrichtungen in zumutbarer Entfernung
von den Lebens- und Wohnstandorten der Bevolkerung.

Aus der genannten Funktion folgt auch die besondere Verpflichtung zu einer ange-
messenen Versorgung der Bevolkerung mit Wohnraum und Wohnbauflachen.

Weiterhin liegt die Stadt Grevesmihlen in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus im Hin-
terland der Ostseekiiste sowie in einem grof3raumig festgelegten Vorbehaltsgebiet
Landwirtschatft.

Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg vom 31. August 2011

werden die Zielstellungen der Ubergeordneten Landesplanung auf der regionalen
Ebene konkretisiert. Es ergeben sich gegentber dem LEP allerdings keine
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wesentlichen zusatzlichen Ziele und Grundsatze der Raumordnung und Landespla-
nung bezuglich der vorliegenden Planung.

Die Stadt Grevesmihlen verfugt dariber hinaus Gber einen Landschaftsplan. Die re-
levanten Aussagen des Landschaftsplanes werden im Umweltbericht dargestelit.

2. Inhalt der Flachennutzungsplananderung

Der Anderungsbereich der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes mit einer GroRe
von rund 9,4 ha befindet sich im Westen der Stadt Grevesmuhlen direkt am Borzower
Weg. Der Anderungsbereich der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes entspricht
im Wesentlichen der Flache des Bebauungsplanes Nr. 43.1 ,Wohnen am Borzower
Weg*“.

L A

RIS A\ —m L
Abb. 1: Luftbild mit Lage des Anderungsbereiches, © GeoBasis DE/M-V 2021.

Bisherige Flachennutzung

Im wirksamen Flachennutzungsplan werden fiir den Anderungsbereich Wohnbaufla-
chen (8 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO) sowie Griinflachen ohne konkrete Zweckbestimmung
(8 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB) dargestellt.

Nordlich grenzen Flachen fir Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung ,Elek-
trizitat“ sowie gemischte Bauflachen an. Im Osten befindet sich eine Grinflache mit
der Zweckbestimmung ,Dauerkleingéarten®. Sudlich des Borzower Weges grenzen an
den Anderungsbereich Griinflachen mit den Zweckbestimmungen ,Parkanlage sowie
,Friedhof‘, eine Flache fir den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen

5
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,Offentliche Verwaltung®, ,Schule“, ,Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Ein-
richtungen® sowie ,Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrich-
tungen“ und Wohnbauflachen. Westlich schlieRen sich Wohnbauflachen an den Ande-
rungsbereich an.

Ziel der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes

Mit dem Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg“ beabsichtigt die Stadt
Grevesmiuhlen, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur mehrere Wohngebiete
zu schaffen. Das im Nordosten des Bebauungsplanes befindliche Waldchen, bleibt
von der Planung unberuhrt und wird daher im Flachennutzungsplan weiterhin als Griin-
flache ausgewiesen.

Die planungsrechtlichen Ziele des Bebauungsplanes Nr. 43.1 stimmen nicht mit den
Flachendarstellungen des Flachennutzungsplanes in der wirksamen Fassung Uberein.
Dieser weist im Anderungsbereich derzeit einen zentralen Griinzug sowie Wohnbau-
flachen aus.

Dieser zentrale Griinzug konnte im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung in der vor-
mals angedachten Auspragung aufgrund der Flachenaufteilung nicht aufgenommen
werden. Der Bebauungsplan Nr. 43.1 sollte zunachst nur fir zwei grof3ere Grundstu-
cke am Borzower Weg aufgestellt werden. Ortsansassige Unternehmen wollen an die-
sem Standort Wohnraum fir die Grevesmuhlener Bevolkerung schaffen. Zufahrten
vom Borzower Weg sollten jedoch ausgeschlossen werden, um die vorhandenen Stra-
Renbdume zu erhalten. Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches wurde somit
eine ErschlieBung Richtung Norden notwendig. Die HaupterschlielBungsstral3e des
Bebauungsplanes Nr. 43.1 wird von einem Grinstreifen mit Baumpflanzungen beglei-
tet. Zudem werden die nordlich des Geltungsbereiches vorhandenen Baume als Wald-
chen bericksichtigt, sodass die im Flachennutzungsplan ausgewiesene Grinflache
zumindest zum Teil bestehen bleiben kann.

Im Rahmen der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wird daher die Flachenauf-
teilung angepasst. Es werden Wohnbauflachen (8 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO) sowie Griin-
flachen (8 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB) ausgewiesen. Die Griunflache erhalt die Zweckbe-
stimmung ,Zasurgrin®.
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Flachenbilanz

Der Geltungsbereich der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes umfasst eine Fla-
che von rund 9,4 ha. Da die ausgewiesenen Grunflachen nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplangebietes sind, ist der Gesamtbereich der Flachennutzungsplananderung ent-
sprechend grol3er.

Es ergibt sich folgende Flachenverteilung:

Tab. 1: Flachenbilanz, gerundete Werte.

. : ) 6. Anderung
Bisherige Flachennutzungsplanung des Flachennutzungsplanes
Wohnbauflachen 58 100 m2 | Wohnbauflachen 75 300 m?
Griinflédchen 36 200 mz | Crunflachen mit Zweck- 44 554 1
bestimmung ,Zasurgrin
Gesamt 94 300 m2 | Gesamt 94 300 m?2

3. Immissionsschutz

Aufgabe von Bauleitplanungen im Hinblick auf den Immissionsschutz ist es, abschlie-
Rend die Frage nach den auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen zu beantwor-
ten und dafiir zu sorgen, dass die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse beachtet werden. Zeitgleich mit der Bearbeitung des Bebauungsplanes wird
eine Schalltechnische Untersuchung durch das Gutachterbiro LS Larmschutz See-
burg mit Sitz in Rostock erarbeitet. Untersucht werden dabei vor allem StraRenver-
kehrslarm, sowie Gewerbelarm in Form der Tankstelle nordlich sowie des Umspann-
werkes nordwestlich des Plangebietes.

Die Ergebnisse der Untersuchung werden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens
behandelt und bewertet. Sollten MaRnahmen notwendig werden, die gesunde Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse gewahrleisten, so werden diese in den Festsetzungskatalog
des Bebauungsplanes aufgenommen.

Da bereits zuvor Wohnbauflachen im Flachennutzungsplan vorgesehen wurden, geht
die Stadt Grevesmihlen davon aus, dass auf Flachennutzungsplanebene keine wei-
teren Nachweise beziglich des Immissionsschutzes zu erbringen sind. Diese sind Be-
standteil der verbindlichen Bauleitplanung und werden im Bebauungsplan Nr. 43.1
ausfuhrlich bertcksichtigt.
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4. ErschlieBung und Planungskosten

Der Anderungsbereich der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes befindet sich di-
rekt am Borzower Weg. Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 43.1 ist eine Haupter-
schlie3ung vorgesehen, die den Bérzower Weg im Studen mit der Bundesstral3e B 105
im Norden verbindet. Uber die B 105, die von Libeck tiber Wismar nach Rostock fiihrt,
ist Grevesmihlen an das regionale Verkehrsnetz angeschlossen. Des Weiteren ver-
fugt Grevesmuhlen mit der Anschlussstelle Upahl Gber eine Autobahnabfahrt der Bun-
desautobahn A 20.

Die technische ErschlieBung des Anderungsbereiches ist teilweise bereits erfolgt. Im
vergangenen Jahr wurde ein Anschluss an das Fernwarmenetz der Stadt Grevesmih-
len vorgenommen. Die weiteren Ver- und Entsorgungsleitungen werden im Rahmen
der ErschlieBungsplanung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 konkret geplant und im Rah-
men der Beteiligungen der Trager offentlicher Belange mit den jeweiligen Tragern ab-
gestimmt.

Die Flachen innerhalb des Anderungsbereiches befinden sich im stadtischen Besitz.
Die Kosten fur die Planung, die ErschlieBung und die Ausgleichsmaflinahmen tragt die
Stadt Grevesmiuhlen.

5. Durchfihrungsrelevante Hinweise

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind von der geplanten MaRnahme keine Bau-
und Bodendenkmale betroffen. Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige
Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemald 8 11 Abs. 2 DSchG unverziglich die
untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle sind bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und Denk-
malpflege in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur sind der Ent-
decker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den
Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der
Anzeige.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich keine Altlastenver-
dachtsflachen bekannt. Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fur bisher unbekannte Be-
lastungen des Untergrundes (unnattrliche Verfarbungen bzw. Gertiche, Austritt ver-
unreinigter Flissigkeiten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grund-
stucksbesitzer sowie die gemalR 8§ 4 Abs. 3 und 6 Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG) genannten Personen zur ordnungsgemafen Entsorgung des belasteten
Bodenaushubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Bodenschutzbe-
horde des Landkreises wird hingewiesen. Diese Pflicht gilt bei Baumalinahmen, Bau-
grunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Unter-
grund zusatzlich auch fur die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfiihrung dieser
Tatigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungs-
stellen. Der Grundstlicksbesitzer ist als Abfallbesitzer nach § 15 Kreislaufwirtschafts-
gesetz (KrWG) zur ordnungsgemal3en Entsorgung des belasteten Bodenaushubs ver-
pflichtet.
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Der Anderungsbereich ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht
auszuschliel3en, dass bei Tiefbaumalinahmen Munitionsfunde auftreten kdnnen. Aus
diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufihren. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufgefun-
den werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittel-
baren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrich-
tigen. Noétigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehérde hinzuzuziehen.
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Teil 2 = Umweltbericht

1. Einleitung

Der Umweltbericht, als gesonderter Teil der Begriindung, legt die Belange des Natur-
und Umweltschutzes dar. Gemald 8§ 2 Abs. 4 und 1 Abs. 6 Nr. 7 Baugesetzbuch
(BauGB) werden die Resultate der Umweltprifung sowie nach § 1a Abs. 3 BauGB die
Ergebnisse der Eingriffsregelung aufgezeigt.

Da die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes im raumlichen Zusammenhang mit
dem Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bdrzower Weg“ aufgestellt wird, werden
im Rahmen dieses Umweltberichtes die ermittelten, voraussichtlichen Umweltauswir-
kungen des Bebauungsplanes Nr. 43.1 nach der Anlage des BauGB beschrieben und
bewertet. Die Ergebnisse sind nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwagung zu
berticksichtigen.

1.1 Allgemein

Die Stadt Grevesmuhlen stellt derzeit den Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bor-
zower Weg*“ auf. Zunachst bestand das Planungsziel in der Ausweisung von zwei gro-
Reren Wohngebieten fur besondere Wohnnutzungen direkt am Borzower Weg. Auf-
grund der Grol3e des nun zu tberplanenden Bereiches von rund 8,3 Hektar wird das
Planverfahren auf ein zweistufiges Regelverfahren umgestellt. Dadurch wurde nun-
mehr eine Anderung des Flachennutzungsplanes notwendig, da die geplante Nutzung
nicht der aktuellen Darstellung des Flachennutzungsplanes entspricht.

Fur das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 43.1 sind im wirksamen Flachennut-
zungsplan derzeit Wohnbau- sowie Grinflachen dargestellt. Zur Beachtung des Ent-
wicklungsgebotes zwischen vorbereitender und verbindlicher Bauleitplanung wird die
Anderung des Flachennutzungsplanes erforderlich. Die Aufstellung der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmihlen erfolgt daher parallel zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes. Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Flachennut-
zungsplanes entspricht in etwa dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 43.1.
Da die geplante Flachenausweisung eine Neuordnung der aktuell geplanten Nutzun-
gen vorsieht, wird die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiih-
len im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt.

1.2 Lage und Charakteristik des Anderungsbereiches

Der Anderungsbereich mit einer GréRe von rund 9,3 ha befindet sich im Westen der
Stadt Grevesmiihlen direkt am Borzower Weg. Der Anderungsbereich der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes entspricht im Wesentlichen der Flache des Bebauungs-
planes Nr. 43.1 ,Wohnen am Borzower Weg*.

Der Anderungsbereich der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes liegt nordlich des
Borzower Weges im Bereich der ehemaligen Getreidetrocknungsanlagen. Begrenzt
wird der Anderungsbereich im Norden durch gemischte Bauflachen, im Osten durch
Kleingarten, im Suden durch den Borzower Weg sowie im Westen durch ehemalige
Gewerbeflachen und landwirtschaftliche Nutzflachen.
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Naturrdumliche Gliederung

Landschaftszone: Hohenriicken und Mecklenburgische Seenplatte (4)
GrofR3landschaft: Westmecklenburgische Seenlandschaft (40)
Landschaftseinheit: Westliches Hugelland mit Stepenitz und Radegast (401)
2. Umweltprufung

2.1 Vorhaben und Planungsziel

Mit dem Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg"“ beabsichtigt die Stadt
Grevesmuhlen, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur mehrere Wohngebiete
zu schaffen. Das im Nordosten des Bebauungsplanes befindliche Wéldchen, bleibt
von der Planung unberthrt und wird daher im Flachennutzungsplan weiterhin als Grin-
flache ausgewiesen.

Die planungsrechtlichen Ziele des Bebauungsplanes Nr. 43.1 stimmen nicht mit den
Flachendarstellungen des Flachennutzungsplanes in der wirksamen Fassung Uberein.
Dieser weist im Anderungsbereich derzeit einen zentralen Griinzug sowie Wohnbau-
flachen aus.

Dieser zentrale Griinzug konnte im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung in der vor-
mals angedachten Auspragung aufgrund der Flachenaufteilung nicht aufgenommen
werden. Der Bebauungsplan Nr. 43.1 sollte zunachst nur fir zwei grof3ere Grundstu-
cke am Borzower Weg aufgestellt werden. Ortsansassige Unternehmen wollen an die-
sem Standort Wohnraum fir die Grevesmuhlener Bevolkerung schaffen. Zufahrten
vom Borzower Weg sollten jedoch ausgeschlossen werden, um die vorhandenen Stra-
Renbdume zu erhalten. Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches wurde somit
eine ErschlieBung Richtung Norden notwendig. Die HaupterschlielBungsstral3e des
Bebauungsplanes Nr. 43.1 wird von einem Griinstreifen mit Baumpflanzungen beglei-
tet. Zudem werden die nordlich des Geltungsbereiches vorhandenen Baume als Wald-
chen bericksichtigt, sodass die im Flachennutzungsplan ausgewiesene Grinflache
zumindest zum Teil bestehen bleiben kann.

Im Rahmen der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wird daher die Flachenauf-
teilung angepasst. Es werden Wohnbauflachen (8 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO) sowie Griin-

flachen (8 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB) ausgewiesen. Die Griunflache erhalt zudem die
Zweckbestimmung ,Zasurgrun®.
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2.2 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen

Fachplanungen

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM)

Fur den planungsrelevanten Bereich werden nachfolgende Aussagen im RREP WM
getroffen.
- Grevesmiuhlen ist als Mittelzentrum ausgewiesen.
- Grevesmihlen besitzt Anschluss an das regionale Stral3ennetz (Bundesstral3e
105) und ebenso einen Anschluss an das grof3raumige Schienennetz.
- Das Plangebiet ist Teil des Tourismusraums/Tourismusentwicklungsraumes
und des Vorbehaltsgebietes Landwirtschatft.

Die Stadt Grevesmiihlen geht davon aus, dass die Aufstellung der 6. Anderung des
Flachennutzungsplanes den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entspricht.
Als Mittelzentrum ist es Aufgabe der Stadt, Wohnstandorte zur Verfigung zu stellen.
Der Anderungsbereich liegt zentrumsnah am Bérzower Weg und kann aufgrund seiner
GroRRe Wohnformen ermdglichen, die an anderen Standorten nicht méglich waren. Als
HaupterschlieBung dient der Borzower Weg im Siden des Gebietes, der durch den
Standort des Landkreises in der Malzfabrik sowie dem vorhandenen Wohngebiet
,West |I“ ausreichend dimensioniert ist.

Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg (GLRP WM)

Aufgrund der Lage im Siedlungsraum bzw. Siedlungsrand gibt es fir den Anderungs-
bereich selbst kaum konkrete Aussagen. Fur den umgebenden Bereich werden im
GLRP WM folgende Aussagen getroffen:

- Der Boden ist als Bereich mit mittlerer bis hoher Schutzwirdigkeit dargestellt
(Karte 4),

- Die Schutzwuirdigkeit des Grund- und Oberflachenwassers ist als Bereich mit
mittlerer bis hoher Schutzwirdigkeit (Karte 6) dargestellt,

- Grevesmuhlen wird in Bezug auf die Klimaverhaltnisse im niederschlagsbe-
gunstigten Bereich dargestellt (Karte 7),

- Die Schutzwurdigkeit des Landschaftsbildes ist mit mittel bis hoch klassifiziert
(Karte 8). Die Funktionsbewertung der landschaftlichen Freiraume ist mit Stufe
1- gering bewertet (Karte 9),

- Suddstlich von Grevesmihlen befindet sich ein Naturschutzgebiet (N 280) und
ein weiteres Naturschutzgebiet (N 269) norddstlich des Stadtbereiches
(Karte 11),

- Das Plangebiet und die angrenzenden Bereiche besitzen keine Bedeutung fir
die Sicherung der Erholungsfunktion der Landschaft (Karte 13).

Aus den Ubergeordneten Planungen lassen sich keine erheblichen Beeintrachtigungen
der dort dargestellten Entwicklungsziele ableiten.
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Landschaftsplan
Fir die Stadt Grevesmuhlen liegt ein Landschaftsplan (Stand: Endgultiges Exemplar-

04. Mai 2009) vor. Fur das Plangebiet bzw. den planungsrelevanten Bereich werden
zusammenfassend folgende Aussagen getroffen:

Biotoptypen

P
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.,
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Abb. 1: A[J‘ézug aus dem sz;ndschaftsplar; — Karte7- Biotoptypen

Fir den hier betrachteten Anderungsbereich wird iiberwiegend der Biotoptyp OIG- Ge-
werbegebiet dargestellt und untergeordnet RH- Staudensaum und Ruderalflur sowie
BR-Baumreihe.

Aus diesem Grund wird diesen Flachen Uberwiegend ein geringer Biotopwert (Karte
7a Landschaftsplan- Biotoptypen-Bewertung) zugeordnet.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erfolgte eine Detaillierung dieser Biotop-
kartierung, die auch fir die Eingriffsbilanzierung verwendet wird.

Aktuelle und geplante Raumnutzung und Konflikte

In Bezug auf die Darstellung von aktuellen und geplanten Raumnutzungen und damit
ggf. einhergehenden Konflikte werden im Landschaftsplan unter Punkt 1.7 folgende
Aspekte benannt:

Wohngebiet- sudlich der B 105:
zusatzlicher Verbrauch an freier Landschaft-positiv ist anteilige Nutzung gewerblicher
Brachflachen und damit sparsamer Umgang mit Grund und Boden
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Im Landschaftsplan wird hier somit schon eine gute Moglichkeit gesehen durch die
Nachnutzung von ehemals gewerblichen Nutzflachen Wohnbauflachen innerhalb des
Siedlungsbereiches zu schaffen.

Des Weiteren wird auf mdgliche potentielle Vorbelastungen wie beispielsweise Altlas-
ten oder Immissionen durch die Nahe zur Bahn verwiesen (siehe Punkt 6 Erlaute-
rungsbericht des Landschaftsplanes).

Leitbild Naturschutz und Landschaftspflege und MaRnahmen

Neben der Darstellung von Bauflachen beinhaltet das hier betrachtete Plangebiet auch
Grunzuge. Der Landschaftsplan der Stadt Grevesmuhlen stellt fur den planungsrele-
vanten Bereich sowohl Bauflachen als auch Grinflachen dar. Mit der nun erfolgten
Detaillierung der Bauflachen und Konkretisierung der Planungsziele zeigt sich, dass
Grinzige gemal der Darstellung des Leitbildes des Landschaftsplanes nicht vollstan-
dig umsetzbar sind. Durch die Ausweisung einer verhaltnismafig niedrigen Grundfla-
chenzahl verbleiben innerhalb der Wohngebiete Freiflachen, die zu einer Durchgri-
nung des Wohngebietes beitragen. Die Notwendigkeit flir eine Anpassung des Land-
schaftsplanes wird aufgrund der Kleinteiligkeit der Planung im Zuge des hier vorlie-
genden Bebauungsplanes nicht gesehen.

.
ame <y
S

SR - S b

bb. 2: Auszug aus dem Landschaftsplan — arte10- Leitbild und MaRnahmen
Schutzgebiete

Innerhalb des Anderungsbereiches bzw. im relevanten Umfeld sind keine Schutzge-
biete von nationaler oder internationaler Bedeutung vorhanden.

Die nachsten Schutzgebiete sind mit mindestens 2 000 m Entfernung die Naturschutz-
gebiete ,Satower See“ (NSG 269) und ,Kalkflachmoor und Mergelgruben bei Degtow*
(NSG 280).
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Aufgrund der Entfernung zu den benannten Schutzgebieten sowie der Auspragung der
Planung sind keine Beeintrachtigungen der Schutzgebiete zu erwarten.

Geschiutzte Biotope

Innerhalb des Anderungsbereiches bzw. im relevanten Umfeld sind keine gemaR § 20
NatSchAG M-V unter Schutz stehenden Biotope vorhanden.

Waldbelange

Innerhalb des Anderungsbereiches der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes be-
findet sich ein Gehdlzbereich, die gemal der Definition des Landeswaldrechtes teil-
weise forstrechtlich als Wald zu behandeln ist. Dieser liegt innerhalb des im Rahmen
dieser Anderung ausgewiesenen Griinflache mit der Zweckbestimmung ,Z&surgrin.
Im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung werden Abstimmungen mit der Forstbe-
horde stattfinden, um Beeintrachtigungen des Gehdlzbestandes ausschliel3en zu kon-
nen.

3. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
Fur eine Beurteilung voraussichtlicher Umweltauswirkungen wurden die folgenden

fachgesetzlichen Vorgaben des Umweltschutzes auf Bundes- und Landesebene be-
ricksichtigt.

Tab. 1. Fachgesetzliche Vorgaben einzelner Schutzgiter

Schutzgut Fachgesetzliche Vorgaben

Mensch - Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), 22. BImSchV

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Naturschutzausfihrungsgesetz

Pflanzen u. Tiere (NatSchAG M-V), Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV), FFH-
Richtlinie

Landschaft - BNatSchG (Eingriffsregelung), NatSchAG M-V

Boden - Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)

Flache - BNatSchG, Baugesetzbuch (BauGB)

Wasser - Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Klima/Luft - BImSchG, 22.BImSchV

Kultur- u. Sachgiter | - Denkmalschutzgesetz M-V (DSchG M-V)
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Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt auf Grundlage der
im 8 2 Absatz 4 BauGB benannten Aspekte. Demnach wird fur die Belange des Um-
weltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung durchgefihrt,
in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen unter Beachtung der An-
lage 1 (zu 8§ 2 Absatz 4 und 88 2a und 4c BauGB) ermittelt werden. Nachstehend
erfolgt eine Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands (Basisszenario) schutzgutbezogen. Die Bewertungskriterien fur die einzelnen
Schutzguter sind jeweils vorangestellt. Im Anschluss wird eine Prognose Uber die Ent-
wicklung des Umweltzustandes bei der Durchfiihrung der Planung dargestellt. Ebenso
wird die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der
Planung beschrieben und bewertet.

3.1 Schutzgut Mensch

Bewertungskriterien
- Larmimmissionen
- Visuelle Wahrnehmung
- Erholungsnutzung
- Wahrung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse

Fur den Menschen werden Auswirkungen einer Planung bedeutsam, wenn sich Aus-
wirkungen auf sein Wohnumfeld und/oder die Erholungsfunktionen in der Landschatft
ergeben.

Basisszenario

Larmimmissionen

Der Anderungsbereich umfasst einen Teilbereich einer ehemaligen Getreidetrock-
nungsanlage am westlichen Stadtrand von Grevesmiuhlen. Bereits zuvor wurden in
diesem Bereich Wohnbauflachen im wirksamen Flachennutzungsplan bericksichtigt.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wird eine Schalltechnische Untersu-
chung durch das Gutachterburo LS Larmschutz Seeburg mit Sitz in Rostock erarbeitet.
Diese Untersuchung wird zum Entwurf des Bebauungsplanes vorliegen. Untersucht
werden dabei vor allem Stral3enverkehrslarm, sowie Gewerbelarm in Form der Tank-
stelle nordlich sowie des Umspannwerkes nordwestlich des Plangebietes.

Visuelle Wahrnehmung
Der Anderungsbereich befindet sich am Rand des Siedlungsraumes und stellt auf-
grund der ehemaligen Nutzung einen stadtebaulichen Missstand dar.

Erholungsnutzung
Der Anderungsbereich besitzt derzeit keine Bedeutung fur die Erholungsnutzung. Das

Gelande der ehemaligen Getreidetrocknung ist aktuell eingezaunt und kann nicht be-
treten werden.
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Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchflihrung der Planung
Larmimmissionen

Die Aussagen zur Larmbelastung und ggf. notwendiger Malinahmen werden mit dem
Vorliegen des entsprechenden Gutachtens im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung geregelt.

Temporare Beeintrachtigungen durch die Bewirtschaftung der angrenzenden Acker-
flachen sind von den Einwohnern zu tolerieren.

Visuelle Wahrnehmung

Aktuell stellt sich das Orts- und Landschaftsbild als ungeordnet dar. Ab Frihjahr 2021
werden die baulichen Strukturen der ehemaligen Getreidetrocknungsanlage abgeris-
sen. Mit der Uberplanung erfolgt eine stadtebauliche Neuordnung, was zu einer Ver-
besserung des Orts- und Landschaftsbildes fuhrt. Baumpflanzungen und die Anlage
von Garten- und sonstigen Grunflachen zwischen den Wohngebauden tragen zur
Durchgriinung des Gebietes bei.

Erholungsnutzung
Mit der Schaffung von Wohnbauflachen werden gleichzeitig Garten- bzw. andere
Grunflachen entstehen, die zur Naherholung dienen.

Gesamtbewertung — Schutzgut Mensch

Es kann unter Bertcksichtigung der ggf. notwendigen Mal3hahmen zum Immissions-
schutz von der Wahrung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ausgegangen wer-
den. In Bezug auf die visuelle Wahrnehmung und Erholungsnutzung treten Verbesse-
rungen innerhalb des Anderungsbereiches ein.

3.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Bewertungskriterien
Pflanzen
- Baumbestand/Biotop mit gesetzlichem Schutzstatus
- Naturndhe
- Vielfalt
- Wiederherstellbarkeit Biotoptyp
- Biotopverbund

- Vorkommen gefahrdeter Arten
- Vielfalt von Tieren

Biologische Vielfalt
- Lage in Schutzgebieten
- Naturndhe
- Vielfalt
- Biotopverbund
- Lage im Naturschutzgebiet
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Basisszenario

Pflanzen

Flora

Im Rahmen des Begehungsberichtes erfolgte eine Aufnahme der Biotoptypen inner-
halb des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 43.1. Es handelt sich Gberwiegend
um naturferne Biotoptypen. Bei den Biotoptypen mit der grof3ten Naturndhe handelt es
sich um Ruderalstrukturen mit einer Biotopwertigkeit 2.

Aufgrund der Lage der planungsrelevanten Bereiche, angrenzend an den Siedlungs-
raum sowie der ehemaligen Nutzung als Getreidetrocknungswerk mit grof3flachigen
Versiegelungen, sind besonders bzw. streng geschitzte Arten der Flora nicht zu er-
warten. Erhebliche Beeintrachtigungen sind somit auszuschliel3en. Die weitere Ana-
lyse projektbedingter Wirkungen und deren Erheblichkeit fir die geschutzte Flora ent-
fallt.

Geschitzte Geholze

Gemald Baumschutzkompensationserlass des Ministeriums fur Landwirtschaft, Um-
welt und Verbraucherschutz vom 15. Oktober 2007 ist der Bestand an geschitzten
Baumen auf Grundlage der Vermessungsunterlagen und eigenen Erhebungen fir das
Plangebiet zu erheben.

Im Rahmen des Begehungsberichtes, erstellt durch das Gutachterbiro ECO-CERT,
erfolgte eine Erfassung der Biotoptypen und des Baumbestandes.

Dabei wurden neun gemafR3 § 18 Naturschutzausfiihrungsgesetz geschitzte Einzel-
baume aufgenommen.

Entlang des Bdrzower Weges befindet sich eine liickige Allee, welche einem Schutz-
status gemaf § 19 NatSchAG M-V unterliegt.

Tiere

Im Vorfeld der Bearbeitung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 beabsichtigt die Stadt Gre-
vesmuhlen das Gelande der ehemaligen Getreidetrocknungsanlage zu beraumen.
Aus diesem Grund wurde fiir das Plangebiet ein Begehungsbericht durch das Gut-
achterbiro ECO-CERT- Sachverstéandige im Umweltschutz mit Sitz in Plau am See
OT Karow (Stand: 08. Méarz 2021) erarbeitet. Dieser Begehungsbericht befasst sich
zum einem mit der Erfassung der innerhalb des Planungsgebietes vorhandenen Bio-
topstrukturen um Ruckschlisse auf mogliche Habitate flr geschitzte Tier- und Pflan-
zenarten ziehen zu kdnnen. In diesem Zusammenhang wurden ebenso geschitzte
Geholze erfasst und dokumentiert.

Den zweiten Teil des Gutachtens bildet ein Artenschutz-Prasenzprotokoll. Gegenstand
der gutachterlichen Untersuchung war die Analyse und Bewertung einer Nutzung des
Plangebietes durch geschitzte Tierarten, um das Eintreten von Verbotstatbestéanden
gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG durch den Abriss des Gebaudebestandes einschatzen
zu konnen.

Biologische Vielfalt
Aufgrund der ehemaligen Nutzung als Getreidetrocknungsanlage und dem verhéaltnis-

maRig hohen Versiegelungsanteil ist die biologische Vielfalt innerhalb des Anderungs-
bereiches als gering einzustufen.
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Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung
Geschutzte Geholze

Mit der Umsetzung der Planungsziele kdnnen nicht alle geschitzten Einzelb&ume
(8 18 NatSchAG M-V) erhalten bleiben. Hierfur wird im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung ein entsprechender Ausnahmeantrag vorbereitet und der zustandigen un-
teren Naturschutzbehérde mit dem Entwurf des Bebauungsplanes vorgelegt.

Eingriffe in die Allee am Bérzower Weg sind nicht vorgesehen.

Tiere

Zur Beachtung der artenschutzfachlichen Belange wurde im Rahmen des Vorentwur-
fes des Bebauungsplanes Nr. 43.1 eine artenschutzrechtliche Betrachtung in Form
einer Potentialabschatzung durchgefinhrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Abriss der baulichen Anlagen innerhalb des
Plangebietes unabhéangig vom Bebauungsplan im Fruhjahr 2021 stattfindet. Hierfur
wurden entsprechende artenschutzrechtliche Belange im Vorfeld abgeprtft. Der Ab-
riss erfolgt unter einer 6kologischen Baubegleitung. Aufgrund der Relevanz der in die-
sem Zusammenhang gewonnenen Erkenntnisse zur Habitatausstattung und potenti-
ellen Arten wird nachfolgend darauf Bezug genommen.

Artenschutzrechtliche Betrachtung

Artenschutzrechtliche Prifung — Relevanzprifung

In der artenschutzrechtlichen Prifung werden alle europarechtlich geschitzten Arten
untersucht, die im Wirkraum des Vorhabens potentiell zu erwarten sind und die durch
die vorhabenspezifischen Wirkfaktoren betroffen sein konnten.

Im Rahmen der Relevanzprufung, die innerhalb der artenschutzrechtlichen Priufung
grundséatzlich durchzufihren ist, werden daher zunéachst die Arten aus allen europa-
rechtlich geschutzten Arten ,herausgefiltert” (Abschichtung), fur die eine verbotstatbe-
standliche Betroffenheit durch das vorliegende Projekt mit hinreichender Sicherheit
auszuschlie3en ist (Relevanzschwelle). Eine detaillierte artenschutzrechtliche Prifung
ist fur diese Arten nicht mehr erforderlich. Arten deren Lebensrdume nicht den Habi-
tatstrukturen im Plangebiet entsprechen, werden per se herausgefiltert. In einem drit-
ten Schritt werden weitere Arten ermittelt und ausgeschlossen, deren Wirkungsemp-
findlichkeit vorhabenbedingt so gering ist, dass sich relevante Beeintrachtigungen/Ge-
fahrdungen mit hinreichender Sicherheit ausschlie3en lassen.

Durch diese Abschichtung wird die Konzentration des zu untersuchenden Artenspekt-
rums auf die Arten ermdglicht, die tatsachlich betroffen sein kénnten.

Nur fur die nach der Relevanzprifung verbleibenden relevanten Arten erfolgen dann
die weitergehenden Prfschritte, d.h. zunachst die Ermittlung der Verbotstatbestande
gemal § 44 Absatz 1i.V.m. Absatz 5 BNatSchG.

Bei einer Relevanzprifung fur die europaischen Vogelarten wird das Augenmerk auf
die Arten gelegt, deren Vorhandensein oder Fehlen gro3tmégliche Ruckschlisse tber
den Zustand des Untersuchungsraumes zulassen. Die Brutvogelarten werden als Zei-
gerarten fUr die nachfolgende Potentialabschatzung ausgewahlt. Als Zeiger- bzw.
Wertarten werden die Arten benannt, welche in den Roten Listen bzw. im Anhang | der
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Europaischen Vogelschutzrichtlinie Erwahnung finden. Aufgrund ihrer hoheren 6kolo-
gischen Anspriiche gegeniber weniger sensiblen Arten sind diese Arten bestens ge-
eignet, den Zustand eines Untersuchungsraumes beziiglich seiner Vorbelastungen
einzuschéatzen.

Auswirkungen des Vorhabens auf einzelne Artengruppen

Das Plangebiet ist stark anthropogen tberformt und wird im Norden, Osten und Stiden
von Siedlungsflachen umgeben. Optische und akustische Stérungen durch die angren-
zenden Verkehrs- und Wohnbauflachen sind somit vorhanden. Es handelt sich im We-
sentlichen um den Standort einer ehemaligen Getreidetrocknungsanlage.

Brut- und Rastvogel

Aufgrund der bestehenden Biotopausstattung mit Siedlungsgeholzen, ruderalen Frei-
flachen und Einzelbaumen ist der Anderungsbereich potentiell fir Boden- und Ge-
bischbruter geeignet. Aufgrund der angrenzenden Stérungen durch Stral3en, Ge-
werbe- und Wohnbauflachen sind eher die typischen Arten des Siedlungsbereiches
(freibritende Singvogel) zu erwarten.

Mit der Umsetzung der Planungsziele werden die benannten Habitatstrukturen grofR3-
tenteils Uberplant.

Generell sei darauf verwiesen, dass Rodungen von Gehdlzen oder sonstigen Vegeta-
tionsstrukturen gemaf 8§ 39 BNatSchG aul3erhalb der Brutperiode der Vogel zu erfol-
gen haben.

Unter Beachtung des nach § 39 BNatSchG genannten Zeitraumes zur Durchfiihrung
von Fall- bzw. Rodungsarbeiten und Umpflanzarbeiten sind keine erheblichen Beein-
trachtigungen auf die potentiell vorkommenden Brutvogel zu erwarten. Ein arten-
schutzrechtlicher Tatbestand gemal} § 44 BNatSchG besteht demzufolge nicht.

Vor dem Abriss der Gebaude erfolgte eine Prasenzkontrolle der baulichen Anlagen auf
die Nutzung durch Gebaudebriter. Laut gutachterlicher Aussage wurde in und an den
Gebauden nur an einer Stelle Spuren einer Nutzung festgestellt. Der Abriss der Ge-
baude erfolgt mit einer 6kologischen Baubegleitung.

Aufgrund der Lage im Siedlungszusammenhang und der Habitatausstattung besitzt
das Plangebiet keine Bedeutung fur Rastvogel.

Unter Beachtung der bestehenden gesetzlichen Regelungen kann das Eintreten von
Verbotstatbestdanden gemal 8 44 BNatSchG fir die Artengruppe Brut- und Rastvogel
somit ausgeschlossen werden.

Saugetiere/Fledermause

Vor dem Abriss der Gebaude erfolgte eine Prasenzkontrolle der baulichen Anlagen auf
die Nutzung durch Fledermé&use. Laut gutachterlicher Aussage wurden an zwei Stellen
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Spuren von Fledermausen nachgewiesen. Es wurden durch den Gutachter allerdings
keine Hinweise auf Winterquartiere, Zwischen- oder Sommerquartiere festgestellt.

Im Zusammenhang mit der Planung kann keine Relevanz des Anderungsbereiches fur
die Artengruppe festgestellt werden. Es sind keine Baume oder baulichen Strukturen
vorhanden, die sich als Quartier eignen. Ebenso besitzen die nach dem Abriss der
baulichen Anlagen vorhanden vegetationsarmen Flachen keine hervorzuhebende Be-
deutung als Jagdrevier.

Aufgrund dieser Erkenntnisse wird ein Eintreten von Verbotstatbestanden gemaf
8 44 BNatSchG somit ausgeschlossen.

Saugetiere/ohne Fledermause

Aufgrund der Biotopausstattung des Anderungsbereiches und der Lage im Siedlungs-
raum sind Beeintrachtigungen der Artengruppe der Saugetiere auszuschliel3en.

Reptilien

Innerhalb des Anderungsbereiches sind teilweise Habitatstrukturen vorhanden, die als
Lebensraum fur Reptilien, im speziellen fur die hier relevante Art Zauneidechse, ge-
eignet sind.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist daher im Rahmen der geplanten Entsiegelungs-
und Beraumungsmalnahmen eine 6kologische Baubegleitung erforderlich, um das
Eintreten von Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG auszuschlie3en. Die dadurch
gewonnenen Erkenntnisse ermdglichen Prognosen der Auswirkungen der Umsetzung
der Planung auf die Artengruppe Reptilien. Diese werden dann im fortschreitenden
Planungsprozess bestimmt und mit der zusténdigen unteren Naturschutzbehorde ab-
gestimmt.

Amphibien
Innerhalb des Anderungsbereiches sind durch das bestehende Wasserbecken sowie
die umgebenden Gehdlzbereiche Habitatbestandteile vorhanden, die sich potentiell

als Lebensraum fur die Artengruppe Amphibien eignet.

Nach der Beseitigung des Wasserbeckens sind innerhalb des Anderungsbereiches
keine maf3geblichen Habitatbestandteile fir Amphibien vorhanden.

Somit wird im Rahmen der hier betrachteten Planung das Eintreten von Verbotstatbe-
stdnden nach 8§ 44 BNatSchG ausgeschlossen.

Fische
Das innerhalb des Anderungsbereiches vorhandene Wasserbecken besitzt keine Be-

deutung fur die hier zu beachtenden Fischarten. Eine weitere Analyse potentieller Be-
eintrdchtigungen gemal3 § 44 BNatSchG entféllt.
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Schmetterlinge

Das Vorkommen von Schmetterlingen ist aufgrund fehlender Habitatstrukturen, wie
blutenreiche Saume auszuschlie3en. Beeintrachtigungen durch Eintreten artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestande gemal § 44 BNatSchG sind nicht festzustellen.
Ebenso konnten bei der Erfassung der Habitatstrukturen keine Futterpflanzen fir
Nachtkerzenschwarmer festgestellt werden.

Eine weitere Analyse projektbedingter Beeintréachtigungen von Schmetterlingen ent-
fallt.

Kéafer

Der planungsrelevante Bereich stellt kein geeignetes Habitat fiir Kaferarten dar. Es
fehlen blatenreiche S&ume als Nahrungshabitat und geeignete Gehoblze als
Wohnstatte. Ebenso befinden sich innerhalb des Anderungsbereiches keine GroR-
baume mit ausreichendem Mulmanteil als Nahrungshabitat fiir beispielsweise den Ere-
miten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch Eintreten der nach § 44 BNatSchG fest-
gelegten Verbotstatbestande sind auszuschlieRen. Die weitere Analyse potentieller
Beeintrachtigungen entfallt.

Libellen

Ein Vorkommen von Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie kann ausgeschlossen wer-
den. Die geschutzten Libellenarten leben zumeist an FlieRgewassern. Eine weitere
Analyse potentieller Beeintrachtigungen gemal3 § 44 BNatSchG entfallt.

Weichtiere

Der relevante Planungsbereich weist keine geeigneten Habitatstrukturen fur die Arten-
gruppe der Weichtiere auf. Erhebliche Beeintrachtigungen bzw. zu erwartende arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestande kdnnen eindeutig ausgeschlossen werden. Die
weitere Analyse potentieller Beeintrachtigungen entfallt.

Relevante Projektwirkungen auf artenschutzrechtliche Belange

Unter Beachtung der Fallkonstellationen (Punkt 7.1 bis 7.7) der ,Hinweise zum gesetz-
lichen Artenschutz geman § 44 BNatSchG bei der Planung und Durchfiihrung von Ein-
griffen” des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vor-
pommern werden nachfolgende Eingriffswirkungen abgearbeitet:

» Gebaudeabbruch

Bei dem Anderungsbereich handelt es sich um den Standort einer ehemaligen Getrei-
detrocknungsanlage. Diese Anlage ist gepragt durch eine Vielzahl von Gebauden und
flachenhaften Versiegelung. Um den Abriss im Vorfeld der Planung durchflihren zu
kénnen, hat die Stadt Grevesmuhlen ein Begehungsbericht durch das Gutachterblro
ECO-CERT- Sachverstandige im Umweltschutz mit Sitz in Plau am See OT Karow
(Stand: 08. Marz 2021) erarbeiten lassen. Dieses Gutachten beschaftigt sich mit den
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Auswirkungen der Beraumung des Anderungsbereiches und dem damit mdglicher-
weise verbundenem Eintreten von Verbotstatbestanden des § 44 Abs. 1 BNatSchG.

Die gesamten Abrissarbeiten erfolgen unter einer 6kologischen Baubegleitung und
werden derzeit durchgefuhrt. Im Vorfeld wurden die Gebaudestrukturen auf Besatz mit
Brutvogeln und Fledermausen untersucht. Das Gutachten empfiehlt einen Abriss der
Gebaude zwischen Mitte April und Mitte Mai, da zu diesem Zeitpunkt mit den gerings-
ten artenschutzrechtlichen Problemen zu rechnen ist.

» Beseitigung von Baumen/Hecken und Buschwerk

Mit der Umsetzung der Planungsziele werden die Entfernung von Einzelbaumen und
sonstigen Geholzen notwendig.

Fir die Eingriffe in den Gehdlzbestand ist 8 39 BNatSchG zu beachten. Demzufolge
durfen Geholze bzw. Geholzstrukturen nur aufRerhalb der Brutzeit von Végeln (01. Ok-
tober bis 28. Februar) durchgefihrt werden.

» Beseitigung, Verkleinerung bzw. Funktionsverlust von Gewassern
Im Zusammenhang mit der Entfernung der baulichen Anlagen im Vorfeld des Bebau-
ungsplanes Nr. 43.1 wird auch ein Wasserbecken entfernt. Entstehende Konflikte der
Artengruppe Amphibien werden bereits mit den Abrissarbeiten behandelt.

» Umnutzung von Flachen

Die Stadt Grevesmiuhlen beabsichtigt die Nachnutzung einer ehemaligen Gewerbefla-
che, die bereits durch gro3flachige Versiegelungen charakterisiert wird.

Die Abrissarbeiten erfolgen unter 6kologischer Baubegleitung im Vorfeld des Bebau-
ungsplanes Nr. 43.1. Im Marz 2021 wurden die baulichen Strukturen auf Pradsenz von
Brutvogeln und Flederméausen untersucht. Aus gutachterlicher Sicht kann der Abriss
ab Mitte April durchgefihrt werden.

» Larm
Es treten ausschlie3lich baubedingte Emissionen (befristete Stérungen) auf.

» Kollision von Tieren mit mobilen oder immobilen Einrichtungen
- entfallt -
Gesetzliche Grundlagen — Artenschutz
Gemald 8 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten,
Baume, die auRerhalb des Waldes stehen, Hecken, Geblsche und andere Gehdlze in

der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September abzuschneiden oder auf Stock zu setzen.
Nicht zu erhaltende Gehdlze miissen somit aul3erhalb dieser Zeit entfernt werden.
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Gemal 8§ 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
tur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogel-
arten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn
sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art
verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zersto-
ren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwick-

lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu bescha-
digen oder zu zerstoren.

Biologische Vielfalt

Der Anderungsbereich befindet sich auRerhalb von Schutzgebieten. Aufgrund der ehe-
maligen Nutzung und der bestehenden Biotopstrukturen ist die biologische Vielfalt als
sehr gering einzustufen.

Gesamtbewertung — Schutzqgut Tiere, Pflanzen sowie biologische Vielfalt

Unter Beachtung der ggf. notwendigen artenschutzrechtlichen Malinahmen ist von kei-
nen verbleibenden erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt auszugehen.

3.3 Schutzgut Boden

Bewertungskriterien
- Filter- und Pufferkapazitat
- Lebensraum flr Tiere und Pflanzen
- Wertvoller Boden, Kulturgut
- Anthropogene Beeintrachtigungen
- Altlasten

Im Natur- und Landschaftshaushalt und Stoffkreislauf hat das Schutzgut ,Boden“ we-
sentliche Funktionen. Er bernimmt das Filtern, Speichern, Puffern und die Umwand-
lung verschiedenster Stoffe und ist fur Bodentiere, Mikroorganismen sowie fur Pflan-
zen und deren Wurzeln Lebensraum. Die Eigenschaften des Bodens (Substrat, Hu-
musgehalt und Hydromorphie) sind wesentlich fur die Auspragung der naturlich auf-
tretenden Vegetation.

Hinzu kommt laut 8§ 2 BBodSchG die Bedeutung des Bodens fur den Menschen als
Produktionsgrundlage fur dessen Ernahrung, als Standort fiir die Besiedelung und als
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Basisszenario
Gemal der Bodeniibersichtskarte der LINFOS-Datenbank stehen im Anderungsbe-
reich ,Sand-Braunerde; Sandersande, ohne Wassereinfluss, eben bis kuppig“ an. Im
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Rahmen des Begehungsberichtes wurde mittels Fingerprobe lehmiger, teilweise kiesi-
ger Sand als Bodensubstrat im Plangebiet festgestellt.

Im Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan (GLRP) wird die Schutzwirdigkeit des Bo-
dens sowie des Grund- und Oberflachenwassers fur das Plangebiet als ,Bereiche mit
mittlerer bis hoher Schutzwuirdigkeit* dargestellt.

Ein Bodengutachten wird parallel zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 43.1 er-
stellt und zum Entwurf der Planung vorliegen.

Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Es ist im Wesentlichen von sandigen Boden auszugehen. Aufgrund dessen verfligt der
Boden Uber eine schlecht ausgebildete Pufferkapazitat, jedoch tiber gute mechanische
Filtereigenschaften. Zugleich weist dieser eine nur geringe Nahrstoffspeicherung und
Wasserkapazitat auf und ist auch beziglich der Nachlieferung von N&hrstoffen nur
eingeschrankt wirksam.

Der Boden im Anderungsbereich ist hinsichtlich seiner Bedeutung als Lebensraum so-
mit als eher gering einzustufen.

Die maf3geblichen Beeintrachtigungen fur das Schutzgut Boden entstehen durch die
Bodenversiegelungen bzw. Uberbauung. Im vorliegenden Fall sind jedoch groRfla-
chige Versiegelungen im Bestand vorhanden. Es liegen bereits Veranderungen des
Profilaufbaus und der Struktur des Bodens vor.

Die zusatzlichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden werden im Rahmen der
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 43.1 be-
ricksichtigt. Es werden geeignete KompensationsmalRnahmen bestimmt, um die Ver-
sieglung auszugleichen. Diese sind Bestandteil der verbindlichen Bauleitplanung.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind in dem Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 43.1 keine Altablagerungen oder Altlastenverdachtsflachen bekannt.

Gesamtbewertung — Schutzgut Boden

Durch die anthropogenen Vorbelastungen sind die Bden innerhalb des Anderungs-
bereiches stark Uberformt. Durch die geplanten Nutzungen wird kaum eine erhéhte
Gefahrdung des Schutzgutes Boden vorbereitet.

3.4 Schutzgut Flache

Bewertungskriterien
- Grol3e der zusammenhangenden Freiflachen
- Naturnahe der Freiflachen
- Belastung der Freiflache durch Larm und Luftschadstoffe
- Flachenverbrauch

Das Schutzgut Flache unterstreicht die besondere Bedeutung von unbebauten, unzer-
siedelten und unzerschnittenen Freiflachen fur die 6kologische Dimension einer nach-
haltigen Entwicklung. Durch eine quantitative Betrachtung des Flachenverbrauches
wird folglich der Aspekt der nachhaltigen Flacheninanspruchnahme in der Umweltpri-
fung bertcksichtigt.
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Basisszenario

Eine bauliche Uberpragung ist innerhalb des Anderungsbereiches bereits durch die
ehemalige Getreidetrocknungsanlage gegeben. Die baulichen Anlagen durch Lager-
gebaude, Getreidesilos etc. sowie flachenhafte Versiegelungen nehmen einen Anteil
von ca. 60 % des Plangebietes des Bebauungsplanes ein. In der wirksamen Fassung
des Flachennutzungsplanes umfassen die Wohnbauflachen im Anderungsbereich
rund 5,8 ha.

Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Mit der hier betrachteten Planung soll ein stadtebaulicher Missstand beseitigt werden.
Es wird dem Grundsatz vom sparsamen Umgang mit Grund und Boden gefolgt. Das
Plangebiet befindet sich bereits im Siedlungszusammenhang. Eine Nutzung von hoch-
wertigen Freiflachen sowie ein zusatzliches Zerschneiden der freien Landschaft erfolgt
nicht.

Im Rahmen der 6. Anderung werden die Flachen innerhalb des Anderungsbereiches
neu geordnet. Die ausgewiesenen Wohnbauflachen umfassen eine Flache von rund
7,5 ha, die zuvor ausgewiesenen Grinflachen werden knapp um die Halfte reduziert.
Der Bebauungsplan setzt die GRZ auf 0,4 fest, sodass die Stadt Grevesmuhlen auf-
grund der groRen Grundstiicke von einer angemessenen Durchgriinung des Gebietes
ausgeht.

Gesamtbewertung — Schutzqut Flache

Aufgrund der dargestellten Argumentation werden die Auswirkungen auf das Schutz-
gut Flache insgesamt als positiv bewertet.

3.5 Schutzgut Wasser

Bewertungskriterien

Grundwasser
- Verschmutzungsgefahr des Grundwassers
- Grundwasserneubildung, -dynamik
- Grundwasserbeschaffenheit

Oberflachengewasser
- Selbstreinigungsfunktion Oberflachengewasser
- Lebensraumfunktion der Gewésser und ihrer Uferbereiche
- Gewasserbeeintrachtigungen durch ufernahe Nutzungen

Basisszenario

Grundwasser

Gemall der LINFOS-Datenbank betragt der Grundwasserflurabstand >10 m. Die
Grundwasserressourcen werden als nutzbares Dargebot/6ffentliche Trinkwasserver-
sorgung beschrieben. Der dstliche Bereich ist als Teil der 6ffentlichen Trinkwasser-
versorgung dargestellt.

Dem Gebiet des Anderungsbereiches wird nach Gutachterlichen Landschaftsrahmen-
plan (GLRP) hinsichtlich der Schutzwirdigkeit des Grund- und Oberflachenwassers
eine mittlere bis hohe Schutzwirdigkeit zugeordnet.

26

65 von 75 in Zusammenstellung



6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen - Entwurf

Oberflachenwasser

Im Anderungsbereich selbst sind keine natirlichen Oberflachengewéasser vorhanden.
Auf dem ehemaligen Betriebsgeléande der Getreidetrocknungsanlage ist ein kinstlich
angelegtes Wasserbecken vorhanden. Es handelt sich gemal der Bestandsaufnahme
des Begehungsberichtes um einen Folienteich der von Baumen und Strduchern um-
geben ist. Dieser Teich wird im Zuge der Abrissarbeiten im Vorfeld des Bebauungs-
planes Nr. 43.1 entfernt.

Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung
Grundwasser

Das Niederschlagswasser soll auf den Baugrundstiicken versickert werden. Ein ent-
sprechendes Bodengutachten wurde beauftragt und wird im Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. 43.1 Beriicksichtigung finden.

Nachhaltige Auswirkungen auf das lokale Grundwasservorkommen sind nach derzei-
tigem Kenntnisstand durch den vorliegenden Bebauungsplan nicht zu erwarten.

Oberflachenwasser
Im Rahmen des hier vorliegenden Bebauungsplanes sind keine Oberflachengewasser
zu betrachten.

Gesamtbewertung — Schutzgut Wasser
Von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser wird durch die Planung
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht ausgegangen.

3.6  Schutzgut Luft und Klima

Bewertungskriterien
- Veranderung des Klimas
- Veréanderung der lufthygienischen Situation
- Vegetation als klima- und lufthygieneregulierende Faktoren
- Klimawandel

Basisszenario

Grevesmiihlen befindet sich in einem Ubergangsklima. Es sind sowohl atlantische als
auch kontinentale Einflisse vorhanden. Das Gebiet ist als niederschlagsbegiinstigt im
Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan (Karte 7) dargestellit.

Die Landschaftszone Hohenriicken und Mecklenburgische Seenplatte ist dem maritim
gepragten Binnenplanarklima zuzuordnen. Die jahrlichen Niederschlagshdhen liegen
im Durchschnitt deutlich Gber 600 mm. Die durchschnittlichen Niederschlagsmengen
werden mit dem von West nach Ost abnehmenden atlantischen Einfluss geringer.
Ebenso nimmt die mittlere Temperatur des kéltesten Monats nach Osten ab.

Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung
Aufgrund der ehemaligen Nutzung tragt der Anderungsbereich kaum zur Kaltluftent-
stehung bei. Der bisherige Versiegelungsanteil &ndert sich mit der Umsetzung der Pla-
nungsziele kaum.
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Gesamtbewertung — Schutzgut Luft und Klima
Mit den vorliegenden Planungen werden keine Eingriffe in das Schutzgut Luft und
Klima geplant, welche den aktuellen Zustand dauerhaft negativ beeinflussen konnten.

3.7 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Bewertungskriterien
- Vorhandensein schitzenswerter oder geschitzter Kultur- und Sachguter

Basisszenario
Innerhalb des Anderungsbereiches sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Denk-
male vorhanden.

Prognose und Bewertung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung
Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 erfolgen keine Eingriffe in Denk-
male.

Gesamtbewertung — Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgtter
Durch die vorliegende Planung kommt es zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen
des Schutzgutes Kultur- und sonstige Sachguiter.

3.8 Schutzgut Landschaft/Ortsbild

Bewertungskriterien
- Vielfalt, Eigenart und Schdnheit sowie Naturlichkeit
- Charakter/Erkennbarkeit
- Erholung

Basisszenario

Der Anderungsbereich befindet sich am westlichen Stadtrand von Grevesmiihlen. Im
Norden und Osten schlieRen sich Wohnbebauung, Kleingarten sowie untergeordnet
Gewerbeeinheiten an. Nordlich des Plangebietes verlauft zudem die Bundesstral3e
B 105. Sudlich des Plangebietes befindet sich der Friedhof. Am sldlichen Rand des
Anderungsbereiches befindet sich eine kommunale StraRe. Im Westen des Ande-
rungsbereiches befinden sich weitere Gewerbeflachen der ehemaligen Getreidetrock-
nungsanlage sowie Ackerflachen.

Der Anderungsbereich selbst ist durch seine ehemalige Nutzung als Getreidetrock-
nungsanlage charakterisiert. Fir das Gelande sind grof3flachige Gebaude und Beton-
flachen pragend.

Zusammenfassend konnen die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie Nattrlichkeit als
sehr gering eingestuft werden.

Der Anderungsbereich besitzt aktuell keine Bedeutung fiir die Erholungsnutzung.

Prognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung )
Mit der Umsetzung der Planungsziele erfolgt eine stadtebauliche Neuordnung des An-
derungsbereiches, die einen stadtebaulichen Missstand beseitigt.
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Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 43.1 wird die Anzahl der Vollgeschosse zwi-
schen zwei und vier Vollgeschossen festgesetzt. In den Allgemeinen Wohngebieten
wird eine GRZ von 0,4 festgesetzt, sodass geniigend Freiraum fur die Gestaltung und
Grin- und Aufenthaltsbereiche zwischen den Wohngebauden entsteht. Auch der An-
teil der Pkw-Stellplatze in den Vorgartenbereichen wird auf maximal 50% beschrankt
um ein durchgriintes und attraktives Wohngebiet zu gewahrleisten.

Die Erholungsqualitat innerhalb des Anderungsbereiches steigt mit der Schaffung von
Aufenthaltsbereichen und Grunlagen.

Gesamtbewertung — Schutzgut Landschaft/Ortsbild
Mit der Neugestaltung und stadtebaulichen Ordnung des Geldndes sind positive Aus-
wirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild verbunden.

3.9 Wechselwirkungen der Umweltauswirkungen einzelner Schutzguter

Gemal 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7i BauGB sind im Rahmen der Umweltprifung die Wechselwir-
kungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes zu bertcksichtigen.
Wie den einzelnen Schutzgutkapiteln entnommen werden kann, erfullen bestimmte
Strukturen im Anderungsbereich vielfaltige Funktionen. Umweltfachliche Entwick-
lungsziele und Wirkungen auf die Schutzgtiter kénnen sich gegenseitig sowohl positiv
als auch negativ verstarken oder abschwachen.

Im Allgemeinen sind fur die Planung die zusatzliche Uberbauung bzw. Versiegelung
maf3geblich. Der Boden interagiert mit seinen spezifischen Funktionen des Wasser-
haushaltes. Im vorliegenden Fall sind jedoch bereits grof3flachige Versiegelungen vor-
handen, so dass hier die Wechselwirkungen von Bodenverlust und Wasserhaushalt
gering ausfallen.

Ebenso sind die Wechselwirkungen zwischen (klein-)klimatischen Veranderungen und
Versiegelung als gering einzustufen, da der Versiegelungsanteil bereits aufgrund der
ehemaligen Nutzung als Getreidetrocknungsanlage hoch ist. Innerhalb der Allgemei-
nen Wohngebiete wird die Versiegelung durch die festgelegte Grundflachenzahl von
0,4 auf 40% (mit 50% Uberschreitungsmaoglichkeit) begrenzt. Somit sind ausreichend
Flachen fur eine Durchgriinung des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 43.1 vor-
handen.

Bezuglich des natirlichen Wasserhaushalts durch Verdunstung und Versickerung ist
die Beeinflussung ebenfalls eher gering, da in Bezug auf die Gesamtgrol3e des Plan-
gebiets des Bebauungsplanes Nr. 43.1 kaum zusatzliche Versiegelungen stattfinden.
Es ist vorgesehen das Niederschlagswasser innerhalb des Anderungsbereiches zu
versickern.

3.10 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Der Bebauungsplan Nr. 43.1 ,\Wohnen am Borzower Weg“ verfolgt das Ziel verschie-
dene Wohnnutzungen in zentrumsnaher Lage anzusiedeln. Berucksichtigung finden
dabei vor allem besondere Wohnformen fur Menschen mit Behinderungen sowie al-
tersgerechte Seniorenwohnungen. Kombiniert werden diese mit klassischen Einfami-
lienh&usern, Doppelhausern oder auch Mehrfamilienhdusern. So kann in diesem
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Wohngebiet eine Durchmischung unterschiedlicher Wohnformen entstehen, die sich
wechselseitig Impulse liefern. Die hier vorliegende 6. Anderung des Flachennutzungs-
planes verfolgt deshalb das Ziel eine Neuordnung der geplanten Nutzungen vorzuneh-
men.

Der Anderungsbereich stellt den Standort eines ehemaligen Getreidetrocknungswer-
kes dar. Mit der Uberplanung wird ein stadtebaulicher Missstand beseitigt und der
westliche Stadtrand von Grevesmiuhlen aufgewertet. Die Nachnutzung einer anthro-
pogen vorbelasteten Flache ist als positiv zu bewerten. Zudem verfolgt die Stadt Gre-
vesmuhlen das Ziel einer abgestimmten Energieversorgung, um die kinftige Versor-
gung des Gebietes zu gewahrleisten. Die Erweiterung des Fernwarmenetzes erfolgte
bereits Ende des Jahres 2020.

Mit erheblichen verbleibenden negativen Beeintrachtigungen durch die mit der vorlie-
genden Planung verbundenen Planungsabsichten auf die Umwelt bzw. die benannten
Schutzguter ist im Wesentlichen nicht zu rechnen.

4. Entwicklungsprognose zum Umweltzustand

4.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Planungsdurchfiihrung

Mit den Zielen des Bebauungsplanes Nr. 43.1 der Stadt Grevesmuhlen werden Aus-
wirkungen durch den Verlust von Ruderalflachen (Wertstufe 2) erwartet. Die bestehen-
den Versiegelungen werden in der Bilanzierung im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung bertcksichtigt und nur die zusatzlichen Versiegelungen einbezogen.

Durch die Festsetzung einer verhaltnismafiig geringen Grundflachenzahl werden die
Versiegelungen innerhalb des Plangebietes beschrankt. In den brigen Bereichen wer-
den Grunflachen entstehen, die teilweise Aufenthaltsqualitat erhalten sollen. Entlang
der HaupterschlieRungsachse ist eine Baumreihe geplant.

Es ist Anliegen der Stadt Grevesmuhlen hochwertige Grinflachen mit Aufenthaltsqua-
litat zu schaffen. Die Stadt spricht sich gegen die Anlage von sogenannten Schotter-
garten innerhalb des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 43.1 aus. Damit ist die
flachenartige Gestaltung mit verschiedenartigen Kies- bzw. Schottergranulaten mit teil-
weise vereinzelten Pflanzen unzulassig.

Bei sogenannten Schottergarten sind kaum bis keine Pflanzen vorhanden, was zur
Folge hat, dass keine Verdunstungskiihle produziert wird. Die Steine der Schottergéar-
ten speichern zudem die Wéarme und geben diese nachts an ihre Umgebung ab. Es
entsteht eine lokale Temperaturerh6hung. Weiter wird das Aufkommen von Insekten
durch die Anlage solcher Schottergarten stark beeintrachtigt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch die Vorhaben des Bebau-
ungsplanes Nr. 43.1 sowie der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt

Grevesmuhlen die Entwicklung des Umweltzustandes des planungsrelevanten Berei-
ches nicht erheblich negativ beeinflusst wird.
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4.2  Prognose zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung

Es handelt sich um eine derzeit brachliegende Flache. Bei einer Nichtdurchfiihrung
der vorliegenden Bebauungsplanung wirden auf dem Areal Ruderalisierungsprozesse
zunehmen. Der Eindruck einer ungeordneten stadtebaulichen Situation wiirde dadurch
verstarkt.

4.3 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Es handelt sich um die Nachnutzung einer Flache einer ehemaligen Getreidetrock-
nungsanlage durch die Entwicklung von Wohnbebauung am westlichen Stadtrand von
Grevesmuhlen. Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Grevesmiuihlen wurden
an diesem Standort bereits Wohnbauflachen ausgewiesen.

Die Stadt Grevesmiuhlen beabsichtigt nach wie vor im Westen der Ortslage das bereits
vorhandene Wohngebiet ,West II“ nach Norden zu erganzen. Vorgesehen ist eine ab-
gestimmte Quartiersentwicklung beiderseits der Bundesstral3e B 105 mit Wohn- und
gewerblichen Nutzungen. Bestandteil dieses Quartiers ist auch das nordlich der Bun-
desstral3e gelegene Gewerbegebiet Nordwest, das seit 2009 planungsrechtlich durch
den Bebauungsplan Nr. 29 gesichert ist.

Nunmehr sollen auch die Flachen sidlich der BundesstrafRe B 105 entwickelt werden.
Hierflr beabsichtigt die Stadt Grevesmuhlen die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 43 ,West |“. Aufgrund der Grélie des Plangebietes erscheint eine Teilung in meh-
rere Bauabschnitte sinnvoll, weshalb zunachst der Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen
am Borzower Weg*“ einen ersten Teilbereich fir eine vorwiegende Wohnnutzung vor-
bereiten soll. Die Nachfrage nach Wohnraum, nicht nur fir Einfamilienh&user, sondern
auch fur besondere Wohnformen oder Mehrfamilienh&user, hélt in der Stadt Greves-
mihlen weiterhin an. Aufgrund des demografischen Wandels ist auch die Nachfrage
nach seniorengerechtem Wohnraum weiterhin hoch.

Der Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Bérzower Weg“ verfolgt das Ziel, verschie-
dene Wohnnutzungen in zentrumsnaher Lage anzusiedeln. Bertcksichtigung finden
dabei vor allem besondere Wohnformen fir Menschen mit Behinderungen sowie al-
tersgerechte Seniorenwohnungen. Kombiniert werden diese mit klassischen Einfami-
lienhausern, Doppelhausern oder auch Mehrfamilienhausern. So kann in diesem
Wohngebiet eine Durchmischung unterschiedlicher Wohnformen entstehen, die sich
wechselseitig Impulse liefern. Mit der Ausweisung von Wohnungsbauflachen ent-
spricht die Stadt ihrer Funktion als Mittelzentrum.

Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 erfolgt die Beseitigung eines stad-
tebaulichen Missstandes. Die Planungsabsicht der Nachnutzung der gewerblichen

Flachen besteht bereits langerfristig. Mit der Planung will die Stadt Grevesmuihlen der
Nachfrage nach verschiedenen Wohnformen nachkommen.
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5. Hinweise zur Durchfihrung der Umweltiiberwachung

Allgemein dient eine Uberwachung der Umwelt insbesondere der Feststellung von er-
heblichen, unvorhergesehenen nachteiligen Umweltauswirkungen. Da durch die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 keine erheblichen Auswirkungen auf die Um-
welt zu erwarten sind, kdnnen MalRnahmen, welche der Uberwachung dienen, unter-
bleiben.

6. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Der Umweltbericht, als gesonderter Teil der Begriindung, legt die Belange des Natur-
und Umweltschutzes dar. Gemal 8 2 Abs. 4 und 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB wurden die
Resultate der Umweltprufung sowie nach 8§ 1a Abs. 3 BauGB die Ergebnisse der Ein-
griffsregelung aufgezeigt. Fir die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes i.Z.m. dem
Bebauungsplan Nr. 43.1 der Stadt Grevesmihlen wurden innerhalb des Umweltbe-
richtes die ermittelten, voraussichtlichen Umweltauswirkungen nach der Anlage 1 des
BauGB beschrieben und bewertet.

Der Bebauungsplan Nr. 43.1 ,Wohnen am Borzower Weg* verfolgt das Ziel verschie-
dene Wohnnutzungen in zentrumsnaher Lage anzusiedeln. Bertcksichtigung finden
dabei vor allem besondere Wohnformen fir Menschen mit Behinderungen sowie al-
tersgerechte Seniorenwohnungen. Kombiniert werden diese mit klassischen Einfami-
lienhausern, Doppelhausern oder auch Mehrfamilienhausern. So kann in diesem
Wohngebiet eine Durchmischung unterschiedlicher Wohnformen entstehen, die sich
wechselseitig Impulse liefern. Mit der Ausweisung von Wohnungsbauflachen ent-
spricht die Stadt ihrer Funktion als Mittelzentrum.

Der Anderungsbereich umfasst eine FlachengréRe von rund neun Hektar und befindet
sich im Westen der Stadt Grevesmihlen zwischen der Bundesstral3e B 105 und dem
Borzower Weg. Das Gebiet wurde bis Oktober 2020 durch einen Agrarhandelsbetrieb
genutzt, der seinen Standort ins nordlich der Bundesstral3e 105 gelegene Gewerbe-
gebiet verlagert hat. Die zugehorigen Siloanlagen wurden bereits im Sommer 2019
aulRer Betrieb genommen. Die im Anderungsbereich befindlichen Betriebsanlagen
wurden ausschlie3lich zur Getreidetrocknung und nicht zur Lagerung von Diinger ge-
nutzt.

Mit dem Umweltbericht wurde gepruft, ob von den Planungen der Stadt Grevesmuhlen
mit dem Ziel verschiedene Wohnnutzungen in zentrumsnaher Lage anzusiedeln mog-
liche erhebliche, nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind.

Aufgrund der ehemaligen Nutzung des Plangebietes sind in den Ubergeordneten na-
turschutzrechtlichen Fachplanungen (GLRP) fur den Bereich der ehemaligen Getrei-
detrocknungsanlage kaum umweltbezogene Ziele festgelegt bzw. spezifische Aussa-
gen getroffen worden. Bei den umgebenden Flachen handelt es sich im Wesentlichen
um Siedlungsbereiche bzw. um landwirtschaftliche Nutzflachen. Entgegenstehende
Belange aus den Darstellungen der Ubergeordneten Planungen sind nicht gegeben.

32

71 von 75 in Zusammenstellung



6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Grevesmiihlen - Entwurf

Der Landschaftsplan der Stadt Grevesmiuhlen stellt fir den planungsrelevanten Be-
reich sowohl Bauflachen als auch Grinflachen dar. Mit der nun erfolgten Detaillierung
der Bauflachen und Konkretisierung der Planungsziele im Rahmen des Bebauungs-
planes Nr. 43.1 zeigt sich, dass Grunzige gemal’ der Darstellung des Leitbildes des
Landschaftsplanes nicht vollstandig umsetzbar sind. Durch die Ausweisung einer ver-
haltnismaRig niedrigen Grundflachenzahl verbleiben innerhalb der Wohngebiete Frei-
flachen, die zu einer Durchgrinung des Wohngebietes beitragen. Die Notwendigkeit
fur eine Anpassung des Landschaftsplanes wird aufgrund der Kleinteiligkeit der Pla-
nung nicht gesehen.

Die Umweltbelange wurden im vorliegenden Umweltbericht beschrieben und bertck-
sichtigt. Es wurden die Auswirkungen auf die Schutzgtter Mensch, Pflanzen, Tiere,
biologische Vielfalt, Flache, Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschaft sowie Kultur- und
Sachgiter untersucht. Es sind insbesondere Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere
zu beachten, die jedoch im Rahmen des Abrisses auf3erhalb des Bebauungsplanver-
fahrens behandelt werden. Es wurde ein Standort gewahlt, der im Hinblick auf die tb-
rigen Schutzguter als stark anthropogen vorbelastet betrachtet werden kann. Das
Schutzgut Boden ist durch die ehemalige gewerbliche Nutzung tGberformt. Die Nach-
nutzung eines bereits bebauten Standortes ist generell einer unbelasteten Flache vor-
zuziehen.

Zur Beachtung der Belange des Immissionsschutzes erfolgt die Erarbeitung einer
Schalltechnischen Untersuchung durch das Gutachterbiro LS Larmschutz Seeburg
mit Sitz in Rostock. Diese Untersuchung wird im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung ausgewertet und entsprechend bericksichtigt. Untersucht werden dabei vor
allem Stral3enverkehrslarm, sowie Gewerbelarm in Form der Tankstelle nérdlich sowie
des Umspannwerkes nordwestlich des Plangebietes.

Zu erwartende Eingriffe in Natur und Landschaft, welche durch die Planungen verur-
sacht werden, werden unter Hinzunahme der Ausfuhrungen der ,Hinweise zur Ein-
griffsregelung fur M-V; LUNG 2018 Neufassung® im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung dargestellt und bewertet.

Natura 2000-Gebiete sind vom Vorhaben nicht betroffen. Ebenso befinden sich im pla-
nungsrelevanten Bereich keine nationalen Schutzgebiete.

Innerhalb des Anderungsbereiches sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Boden-
denkmale bekannt.

Innerhalb des Anderungsbereiches sind gemaR § 18 NatSchAG M-V geschiitzte Ein-
zelbaume vorhanden. Zumindest teilweise missen diese mit der Umsetzung der Pla-
nungsziele entfernt werden. Hierzu wird parallel mit der Erarbeitung des Entwurfes des
Bebauungsplanes Nr. 43.1 ein entsprechender Ausnahmeantrag vorbereitet und der
zustandigen unteren Naturschutzbehdrde eingereicht.

Entlang des Borzower Weges befindet sich ein Alleenabschnitt, der als Liickige Allee
im Rahmen der Biotopkartierung aufgenommen wurde. Eingriffe in diese gesetzlich

geschutzte Gehdlzstruktur (8 19 NatSchAG M-V) sind im Rahmen des Bebauungspla-
nes Nr. 43.1 nicht vorgesehen.
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Es wurden im Rahmen der Kartierungsarbeiten keine Biotopstrukturen festgestellt, die
einen Schutzstatus gemaf § 20 NatSchAG M-V besitzen.

Nordostlich des Anderungsbereiches befinden sich Geholzbereiche, die forstrechtlich
als Wald zu betrachten sind. Alle Bauflachen befinden sich au3erhalb des einzuhal-
tenden 30 m-Waldabstandes.

Im Vorfeld der Bearbeitung des Bebauungsplanes Nr. 43.1 beabsichtigt die Stadt Gre-
vesmuhlen das Geldnde der ehemaligen Getreidetrocknungsanlage zu berdumen.
Aus diesem Grund wurde fiir das Plangebiet ein Begehungsbericht durch das Gut-
achterbliro ECO-CERT- Sachverstandige im Umweltschutz mit Sitz in Plau am See
OT Karow (Stand: 08. Marz 2021) erarbeitet. Dieser Begehungsbericht befasst sich
zum einem mit der Erfassung der innerhalb des Planungsgebietes vorhandenen Bio-
topstrukturen um Ruckschlisse auf mégliche Habitate flr geschitzte Tier- und Pflan-
zenarten ziehen zu kdnnen. In diesem Zusammenhang wurden ebenso geschutzte
Geholze erfasst und dokumentiert.

Den zweiten Teil des Gutachtens bildet ein Artenschutz-Prasenzprotokoll. Gegenstand
der gutachterlichen Untersuchung war die Analyse und Bewertung einer Nutzung des
Plangebietes durch geschutzte Tierarten, um das Eintreten von Verbotstatbestanden
gemal 8§ 44 Abs 1 BNatSchG durch den Abriss des Gebaude-bestandes einschéatzen
zu konnen.

Der Abbruch der vorhandenen Betriebsanlagen begann nach einer artenschutzrecht-
lichen Prasenzprifung im Mai 2021 und wird derzeit unter 6kologischen Baubegleitung
durchgefiihrt. Das Eintreten von Verbotstatbestanden § 44 Abs. 1 BNatSchG kann un-
ter Beachtung der 6kologischen Baubegleitung und ggf. notwendiger Malinahmen
ausgeschlossen werden.

Fur die Umsetzung der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes i.Z.m. dem Bebau-
ungsplan Nr. 43.1 kann das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden
ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Eingriffe in Natur und Land-
schaft durch die Wahl eines vorbelasteten Standortes verringert werden. Dem Grund-
satz vom sparsamen Umgang mit Grund und Boden wird gefolgt. Die Versiegelung
andert sich mit der Umsetzung des Bebauungsplanes kaum. Aufgrund der dargestell-
ten Argumentation verbleiben aus naturschutzfachlicher Sicht keine erheblichen Be-
eintrachtigungen auf Umweltbelange durch die Planung.
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STADT GREVESMUHLEN

6. Anderung des Flachennutzungsplanes
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Verfahrensvermerke

(1) Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 20.07.2021. Die
ortsbliche des i in der
Ostseezeitung erfolgt.
Grevesmilhlen, den ... (Siegel)

Der Burgermeister

Gemal § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wurde bei der Aufstellung der 6. Anderung des Flachennut-
zungsplanes von der frihzeitigen Unterrichtung und Erorterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1
BauGB abgesehen

Grevesmulen, den .. (Siegel)

Der Burgermeister

Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemal § 17 Landesplanungs-
gesetz (LPIG) mit Schreiben vom 19.08.2021 beteiligt worden.

Grevesmuhlen, den ... (iegel)
Der Burgermeister

Die Stadtvertretung hat am 20.07.2021 den Entwurf der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes
mit Begriindung gebilligt und zur Bffentiichen Auslegung bestimmt

Grevesmuhlen, den . (Siegel)

Der Burgermeister

Die von der Planung berhrien Behsrden und sonstigen Trager offenticher Belange sind mit
Schreiben vom 18.08.2021 uber die &ffentliche Auslegung unterrichtet und gemaR § 13 Abs. 2 Nr.
3i.m. § 4 Abs. 2 3auGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden,

Grevesmuhlen, den (siegel)
Der Burgermeister

Der Entwurf der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes mit Begrundung hat in der Zeit vom
17.08.2021 bis zum 28.09.2021 wahrend der Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Grevesmuhlen
nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 iV.m. § 3 Abs. 2 BauGa éffentlich ausgelegen. Die &ffentliche Auslegung
ist mit dem Hinwe's, dass wahrend der ist abgegeben werden
konnen und dass nicht fristgerecht bei der aber
die 6. Anderung des Flichennutzungsplanes unberlicksichtigt bleiben kénnen, am 07.08.2021
durch in der O; sowiie auf der 0
bekannt gemacht worden.

Grevesmihlen, den ... (Siegel)
Der Burgermeister

Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen aus der Beteligung der Offentlichkeit sowie die
Stellungnanmen der Behtrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange am 08.12.2021 gepraft
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Grevesmahlen, den ... (Siegel)
Der Birgermeister

Die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am 06.12.2021 von der Stadivertretung be-
schlossen, die Begrandung dazu wurde gebilligt,

Grevesmhlen, den ... (Siegel)

Der Burgermeister

Im Rahmen des wurden festgestell, die ein erganzendes
Verfahren nach § 214 Abs. 1 Nr. 2 BauGB notwendig machten. Die von der Planung bertihrten
Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom 15.03.2022 tber die
emeute dffentiche Auslegung unterrichtet und gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 3i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB
emeut zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Entwurf der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes mit Begrundung hat in der Zeit vom
15.03.2022 bis zum 19.04.2022 wahrend der Dienstzeiten im Rathaus der Stadt Grevesmahlen
nach § 13 Abs. 2Nr. 2 i.V.m._§ 3 Abs. 2 BauGB erneut ffentlich ausgelegen. Die éffentliche Aus-

legung ist mit dem Hinweis, dass wahrend der abgegeben wer-
den konnen und dass nicht frisigerecht bei der

uber die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes unberticksichtigt bleiben konnen, am
04.03.2022 durch in der O sowie auf der der Stadt

Grevesmiihlen bekannt gemacht worden.

Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit sowie die Stel-
lungnahmen der Behorden und sonstigen Trager Gffentlicher Belange am ...... - gepruft. Das
Ergebnis ist mtgeteilt worden

Die 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde am
schlossen, die Begriindung dazu wurde gebilligt

von der Stadtvertretung be-

Grevesmulen, den . (Siegel)

Der Burgermeister

(10) Die Genehmigung der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit Verfiigung des Land-
v erteilt

kreises Nordwestmecklenburg vom .......

Grevesmuhlen, den .. (Siegel)

Der Birgermeister

(11) Die Nebenbestmmungen wurden durch den Beitrittsbeschluss der Stadtvertretung vom

. erfullt, die Hinweise wurden beachtet

Grevesmuhlen, den ... (siegel)
Der Burgermeister
(12) Die 6. Anderung des wird hiermit
Grevesmuhlen, den ... (Siegel)

Der Burgermeister

(13) Die Erteilung der Genehmigung der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die Stelle,

i der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann
und Ober den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am durch Versffentichung in der Ost-
seezeitung sowie auf der Intemetseite der Stadt Grevesminlen bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfanrens- und Formvorschrif-
ten und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfoigen (§ 215 Abs. 1 BauGB, § 5 Abs. 5
der Kommunalverfassung M-V) hingewiesen worden. Die 6. Anderung des Flachennutzungspla-
nes ist am wirksam geworden

Grevesmuhlen, den ... (Siegel)

Der Bargermeister

" PLANUNGSBURO

" HUFMANN
STRDTPLANUNG TR DEN NORDEN

Dipl. Ing. Martin Hufmann

Alter Holzhafen 8 - 23966 Wismar

Tol. 03841 4706400  info@pbh-wismarde

Upersichtsplan

Ty

1
1§

Auszug aus der digitalen topographischen Karte, ® GeoBasis DEM-V 2021
STADT GREVESMUHLEN
6. Anderung des Flichennutzungsplanes

FESTSTELLUNGSBESCHLUSS

Bearbeitungsstand 17.05.2022




	Vorlage
	Anlage  1 1. GVM 6.Ä FNP_Abwägung Ergänzendes Verfahren
	Anlage  2 2. 6. Änderung F-Plan Begründung
	Anlage  3 3. Beschluss 17 5 22_Plan 1-5000 (1)

